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Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier spricht am 9. November über „Brandmauern“. Viele Bürger fragen sich: Warum 
redet der Präsident am Tag des Mauerfalls von neuen Grenzen statt von mehr Miteinander?			       Foto: Pixabay

Denn während das Land an 
den Mauerfall erinnert, spricht 
der Präsident nicht von Mut, 
von Versöhnung oder vom 
Zusammenwachsen, sondern 
von Abgrenzung. Statt über 
das Verbindende redet er über 
„Brandmauern“. Und das aus-
gerechnet an dem Tag, an dem 
einst eine echte Mauer fiel.

Viele Bürger hören da ge-
nauer hin – und fragen sich, ob 

Inh.: Heiko Ludwig

Berlin. Wenn Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
spricht, soll es meist um die 
großen Werte gehen – Demo-
kratie, Freiheit, Verantwor-
tung. Worte, die Gewicht ha-
ben. Doch seine Rede zum 9. 
November, dem wohl symbol-
trächtigsten Tag deutscher Ge-
schichte, hat viele Menschen 
eher nachdenklich als bewegt 
zurückgelassen.

Steinmeiers Brandmauer-Rede:  
Am Tag des Mauerfalls neue Grenzen gezogen 

Der Bundespräsident baut neue Mauern – aus Worten

das noch die Sprache eines Prä-
sidenten ist, der alle im Land 
vertreten will. Steinmeier nennt 
die AfD zwar nicht ausdrück-
lich, doch seine Botschaft ist 
unüberhörbar: Wer nicht die 
„richtige“ politische Haltung 
hat, gehört nicht mehr zum 
Kreis der Gesprächspartner.

Natürlich ist es richtig, wenn 
ein Staatsoberhaupt vor Extre-
mismus warnt. Aber gefährlich 
wird es, wenn politische Mei-
nungen, die einem nicht gefal-
len, einfach in dieselbe Ecke 
gestellt werden. Wenn das Rin-
gen um Argumente ersetzt wird 
durch moralische Urteile. Und 
wenn der Präsident den Bür-
gern erklärt, mit wem sie reden 
dürfen – und mit wem nicht.

Steinmeier sagte in seiner 
Rede: „Mit Extremisten darf es 
keine Zusammenarbeit geben – 
nicht in den Parlamenten, nicht 
in den Regierungen.“ Und füg-
te hinzu, wer dadurch ausge-
schlossen werde, habe diesen 
Ausschluss „selbst gewählt“. 
Das klingt streng – und irgend-
wie auch selbstgerecht. Denn 
wer bestimmt eigentlich, wer 
„Extremist“ ist? Eine unabhän-
gige Justiz? Oder am Ende die 
politische Mehrheit, die gerade 
an der Macht ist?

Diese Frage ist alles andere 
als theoretisch. In Ludwigsha-
fen etwa wurde ein gewählter 
Kandidat von der Bürgermeis-
terwahl ausgeschlossen, weil er 

angeblich „verfassungsfeind-
lich“ sei. Die Gerichte haben 
das bestätigt – doch der fade 
Beigeschmack bleibt: Wird 
hier wirklich Demokratie ver-
teidigt oder einfach politischer 
Wettbewerb verhindert?

Steinmeier lobt in seiner 
Rede ausdrücklich, dass die 
Ampelparteien gemeinsam die 
Stellung des Bundesverfas-
sungsgerichts gestärkt hätten. 
Doch was wie eine Selbstver-
ständlichkeit klingt, ist längst 
zum Machtspiel geworden. Bei 
der Besetzung der höchsten 
Richterposten geht es nicht nur 
um juristische Qualifikation, 
sondern auch um politische 
Nähe. Und gerade die SPD, aus 
der der Präsident selbst stammt, 
hat sich in der Vergangenheit 
nicht immer mit Neutralität 
hervorgetan.

Das alles lässt viele Bürger 
ratlos zurück. Der Präsident 
spricht von einer „wehrhaften 
Demokratie“ – doch bei genau-
erem Hinsehen wirkt das wie 
eine Demokratie der Ausgren-
zung. Wer anders denkt, wird 
schnell verdächtigt, ein Feind 
der Freiheit zu sein. Dabei lebt 
Demokratie gerade vom offe-
nen Streit, vom Diskurs, von 
der Vielfalt der Meinungen – 
auch an den Rändern.

Natürlich muss der Staat sich 
schützen. Niemand will, dass 
Extremisten die Demokratie 
unterwandern. Aber eine De-

mokratie, die ständig Mauern 
errichtet, verliert genau das, 
was sie stark macht: Vertrauen, 
Offenheit und Selbstsicherheit.

Steinmeier fordert, Beamte 
und Lehrer müssten sich klar zu 
den Werten des Grundgesetzes 
bekennen. Das ist richtig – aber 
gleichzeitig gefährlich, wenn 
neue Gesetze dafür sorgen, 
dass schon ein Verdacht reicht, 
um jemanden aus dem Amt zu 
entfernen. Wer sich rechtferti-
gen muss, weil er einmal eine 
unbequeme Meinung geäußert 
hat, lebt in Angst, nicht in Frei-
heit.

So bleibt am Ende ein zwie-
spältiger Eindruck: Ein Präsi-
dent, der vor Spaltung warnt – 
und sie doch selbst vertieft. Ei-
ner, der Demokratie beschwört, 
aber vielen Menschen das Ge-
fühl gibt, sie dürften in ihr nur 
noch Zuschauer sein.

Gerade an einem 9. Novem-

ber, an dem sich Deutschland 
daran erinnert, was Freiheit 
bedeutet, hätte man sich ande-
re Worte gewünscht: Worte, 
die verbinden, die zuhören, die 
Vertrauen schaffen. Stattdes-
sen hörte man eine Ansprache, 
die Misstrauen sät.

Vielleicht hat Steinmeier 
seine Rede als Appell gemeint. 
Doch bei vielen kommt sie an 
wie eine Mahnung von oben 
herab. Und das ist gefähr-
lich – nicht, weil sie jemanden 
„rechts“ stärkt, sondern weil sie 
das Vertrauen in die Mitte wei-
ter bröckeln lässt.

Denn Demokratie ist keine 
Einbahnstraße. Sie lebt davon, 
dass Menschen sich ernst ge-
nommen fühlen – auch, wenn 
sie anders denken. Wenn ein 
Präsident diesen Grundsatz aus 
den Augen verliert, verliert er 
mehr als Zustimmung: Er ver-
liert das Herz seines Volkes.



Lottospielende können ab sofort
bei uns im Erlesenes-Laden der

Südthüringer Rundschau ihr Glück
versuchen! 
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Lösung für das
Kreuzworträtsel
vom 05.11.2025

Krankenhäuser
• �Klinik Hildburghausen: 

03685/7730
• �SRH Zentralklinikum Suhl: 

03681/359
• �Helios Klinikum Meinin-

gen: 03693/900
• �Klinikum Coburg: 

09561/220

Frauenhaus
• �Das Frauenhaus in  

Meiningen ist von 9.00 bis 
15.00 Uhr telefonisch er-
reichbar unter:  
03693/502026.  
Außerhalb dieser Zeit ist  
es über die Polizei und  
Rettungsleitstelle rund um 
die Uhr erreichbar.

Strom- & Gasversorgung
• �Service: 03685/7770
• �Notfall: 08005/6867177

Thüringer Energie AG
Störungs-Nummern: 
• �Strom: 0361/73907390
• �Erdgas: 0800/6861177

Wasser- & Abwasser- 
verband

• �Telefonische Erreichbarkeit 
24 h von Montag bis Sonn-
tag unter 03685/79470 und 
auf der Homepage  
www.wavh.de

Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen

• �Bereitschaftstelefon: 
0171/6576596

Tierärzte
• �Tierhaltern im Notdienst-

kreis Hildburghausen / 
Sonneberg wird unter der 
einheitlichen Rufnummer 
0361/64478808 ein für Sie 
im Südthüringer Raum 
nächstgelegener Tierarzt 
vermittelt.

Apotheken-Notdienst
Mittwoch, 12.11.2025: 
• ��Apotheke am Straufhain, 

Obere Marktstraße 11 in 
Straufhain, OT Streufdorf

Donnerstag, 13.11.2025: 
• �Wald-Apotheke, Ernst-

Thälmann-Straße 53 in 
Masserberg, OT Heubach

Freitag, 14.11.2025: 
• ��Adler-Apotheke, Burg- 

straße 11 in Schleusingen
• ��Linden-Apotheke, Schuh-

markt 89 in Heldburg
Samstag, 15.11.2025: 
• �Markt-Apotheke, Markt 14 

in Eisfeld
Sonntag, 16.11.2025: 
• �Auenapotheke,  

Marktstraße 31 in Eisfeld
Montag, 17.11.2025: 
• �Apotheke am Markt,  

Markt 1 in Hildburghausen
Dienstag, 18.11.2025: 
• ���Schlosspark-Apotheke, 

Schlossparkpassage 4 in 
Hildburghausen

Mittwoch, 19.11.2025: 
• ��Apotheke am Straufhain, 

Obere Marktstraße 11 in 
Straufhain, OT Streufdorf

• ��Linden-Apotheke, Schleu-
singer Straße 64 in Auen-
grund, OT Brattendorf

Donnerstag, 20.11.2025: 
• �Kloster-Apotheke, Kloster-

straße 14 in Schleusingen
• �Mohren-Apotheke, Grie-

belstraße 7 in Römhild

Polizei  110
• �Polizeiinspektion Hildburg-

hausen: 03685/7780

Feuerwehr  112

Rettungsleitstelle
• �bei lebensbedrohlichen  

Zuständen und Unfällen: 
112 oder 03682/40070
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 Tschechische Republik
Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Notdienste

Die Jagdgenossenschaften 
informieren:

(djd-k).   Wer durch Krank-
heit oder Unfall von einem 
Tag auf den anderen nicht 
mehr in der Lage ist, seinen 
Beruf auszuüben, bekommt 
schnell finanzielle Schwie-
rigkeiten. Eine Berufsunfä-
higkeitsversicherung (BUV) 
sichert das Einkommen und 
den gewohnten Lebensstan-
dard. Das sollte man wissen:

• Hauptursache für eine Be-
rufsunfähigkeit sind mittler-
weile Krankheiten der Psyche 
und des Nervensystems.

• Je früher man sich dem 

Haina.   Die Kreisjäger-
schaft Hildburghausen e.V. 
und die Kirchgemeinde Haina 
laden am Samstag, dem 15. 
November 2025, um 15 Uhr 
zur Hubertusmesse in die Kir-
che Haina recht herzlich ein.

Die musikalische Umrah-
mung übernimmt die Hainaer 
Jagdhornbläsergruppe.

Zu diesem kirchlich-kultu-

Thema Berufsunfähigkeits-
versicherung widmet, desto 
besser. Denn der Versiche-
rungsbeitrag richtet sich auch 
nach Eintrittsalter und Ge-
sundheitszustand.

• Beim Abschluss einer 
BUV sollte man die Exper-
tise von Fachleuten in An-
spruch nehmen, etwa der 
Vermögensberaterinnen und 
Vermögensberater der Deut-
schen Vermögensberatung 
(DVAG). Mehr Informatio-
nen gibt es unter www.dvag.
de.

rellen Höhepunkt sind alle 
Mitglieder, Freunde der Natur 
und Jagd sowie Bürger recht 
herzlich eingeladen.

Nach dem Gottesdienst 
sind die Besucher zum ge-
mütlichen Beisammensein im 
Feuerwehrhof eingeladen. Für 
Verpflegung ist gesorgt.

Vorstand der Kreisjäger-
schaft Hildburghausen e.V.

Berufsunfähigkeit: Ein 
Risiko, das alle betrifft 
Gegen eine Berufsunfähigkeit sollte man sich 

frühzeitig absichern

Hubertusmesse der 
Kreisjägerschaft  

Hildburghausen e.V. 
am Samstag, dem 15. November 2025, um 15 

Uhr in der Kirche Haina

Hauptursache für eine Berufsunfähigkeit sind mittlerweile 
Krankheiten der Psyche und des Nervensystems – beispiels-
weise ein Burn-out oder Depressionen.

Foto: djd-k/dvag.com/Getty Images/grinvalds

Die Jagdgenossenschaft 
Käßlitz informiert:

Käßlitz. Der Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Käßlitz 
lädt am Freitag, dem 14. No-
vember 2025, um 19 Uhr zur 
Jagdversammlung in die Al-
te Schmiede in Käßlitz recht 
herzlich ein.

Eigentumsnachweise sind 
vorzulegen.            

Der Vorstand

Die Angliederungsge-
nossenschaft Hildburg-
hausen informiert:

Hildburghausen. Die 
Angliederungsgenossen-
schaft Eigenjagdbezirke 
Stadtwald lädt am Freitag, 
dem 21. November 2025, in 
die Gaststätte zur Weintrau-
be (Birkenfeld) um 18 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung ein. 

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Fest-

     stellung der Beschluss-
     fähigkeit
2. Rechenschaftsbericht 
     des Jagdvorstehers
3. Kassenbericht und
     Prüfbericht der Rech-
     nungsprüfer
4. Anfragen an den Vor-
     tand und Entlastung des 
     Vorstandes
5. Beschlussfassung über 
     Auszahlung des Reiner-
     trages
Der Vorstand weist aus-

drücklich darauf hin, dass 
nur an der Veranstaltung 
teilgenommen werden kann, 
wer einen gültigen Personal-
ausweis und einen Grund-
buchauszug seiner Flächen 
nachweisen kann. 

Die Jahreshauptversamm-
lung ist keine öffentliche 
Versammlung!

Der Vorstand
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„Mehr Erfolg durch „Mehr Erfolg durch 
positives Denken!“positives Denken!“

Hypnose-Hildburghausen.Hypnose-Hildburghausen.dede

Hildburghausen. In der 
Nacht vom 9. auf den 10. No-
vember 1938 brannten Sy- 
nagogen, Einrichtungen und 
Geschäfte jüdischer Mitbür-
gerinnen und Mitbürger im 
gesamten Deutschen Reich. 
Menschen wurden getötet, ge-
demütigt, verhaftet und miss-
handelt. Ihre Wohnungen und 
Geschäfte wurden zerstört. 
Auch in Hildburghausen wur-
den jüdische Menschen in die-
ser Nacht gewaltsam im Keller 
des Historischen Rathauses 
zusammengetrieben, einge-
sperrt und später in Konzen-
trationslager deportiert.

Beteiligt waren nicht nur 

Hildburghausen. Auto-
fahrer in Hildburghausen 
sollten sich auf eine kurze, 
aber wichtige Vollsperrung 
einstellen: Der Bahnüber-
gang an der Häselriether 
Straße auf der B 89 ist von 
Montag, dem 17. Novem-
ber, ab 20.00 Uhr bis Freitag, 
dem 21. November, 7.00 Uhr 
komplett gesperrt.

Grund für die Sperrung 
sind Wechsel von Schwellen 

Simmershausen. In der 
Nacht auf Montag, den 10. 
November 2025, brach aus 
bislang ungeklärter Ursache 
ein Brand in einem Einfa-
milienhaus in der Unteren 
Ortsstraße in Simmershau-
sen aus. Das Feuer breitete 
sich rasch aus, doch die bei-
den Bewohner im Alter von 
53 und 73 Jahren konnten 

Hildburghausen. Wer 
schon immer einmal hautnah 
in die Geschichte des Werra-
tals eintauchen wollte, hat am 
Dienstag, dem 18. November 
2025, die perfekte Gelegen-
heit dazu. Der Seniorenbeirat 
Hildburghausen lädt zu einem 
historischen Vortrag von Dr. 
Kai Lehmann in den Bürger-
saal des Historischen Rat-
hauses ein – ein Termin, der 
sowohl geschichtsbegeisterte 
Seniorinnen und Senioren 
als auch ein breites Publikum 
neugierig machen wird.

Dr. Lehmann, renommier-
ter Historiker und Leiter des 
Museums Schloss Wilhelms-

Hildburghausen. Knapp 
siebzig engagierte Bürgerin-
nen und Bürger der Kreisstadt 
Hildburghausen sowie Bür-
germeister Patrick Hammer-
schmidt folgten am vergan-
genen Samstag dem Aufruf 
von Stadtförster Bernd Hoff-
mann zum jährlichen „Bürger- 
pflanztag“ im Bürden’er Ge-
meindewald, in der Nähe des 
Flurstücks „Schuläcker“. Ziel 
der Pflanzaktion war es, die 
durch den Borkenkäfer ge-
schädigten und abgeholzten 
Waldflächen gezielt wieder 
aufzuforsten.

In Vorbereitung auf den 
Pflanztag hatte Stadtförster 
Hoffmann Gräben für die drei-
jährigen Stecklinge vorberei-
tet, sodass die Freiwilligen die 
jungen Bäume per Hand ein-
setzen konnten. Da besonders 
geeignet, wurden Stieleichen 
ausgewählt. Diese robusten 
und langlebigen Bäume kön-
nen bis zu 40 Meter hoch wer-
den, tragen auffällige Eicheln 
und bieten zahlreichen Tieren 
Lebensraum. Zudem sind sie 
sehr anpassungsfähig an un-
terschiedliche Böden und kli-
matische Bedingungen, ein-
schließlich Trockenheit und 

offizielle Organisationen der 
NSDAP, sondern auch Män-
ner und Frauen aus der Nach-
barschaft. Teile der nichtjü-
dischen Bevölkerung lehnten 
die Pogrome ab, doch nur 
wenige halfen aktiv ihren jüdi-
schen Mitbürgern.

Im Gedenken an diese Op-
fer legten Bürgermeister Pa-
trick Hammerschmidt, ein 
Vertreter der Vereinigung der 
Verfolgten des Naziregimes, 
der zweite Beigeordnete des 
Landkreises Hildburghausen 
sowie engagierte Bürgerinnen 
und Bürger Blumengebinde 
an der Gedenk- und Mahnta-
fel am Historischen Rathaus 

und Stopfarbeiten, die für die 
Sicherheit der Bahn dringend 
notwendig sind.

Die Umleitung für den 
Verkehr führt über:

B 89 Ebenhards – Sieg-
ritz – L 1625 Kloster Veßra 
– Zollbrück – Ortsumgehung 
Schleusingen – L 1134 Ger-
hardtsgereuth – Hildburg-
hausen und zurück.

Für Pendler und Fahrgäste 
wichtig: Der öffentliche Nah-

sich unverletzt ins Freie ret-
ten.

Die Nachbarn und die 
alarmierte Feuerwehr re-
agierten schnell. Mehrere 
Löschfahrzeuge aus der 
Umgebung rückten an, um 
den Brand unter Kontrolle 
zu bringen. Trotz des gro-
ßen Einsatzes dauerten die 
Löscharbeiten bis in die frü-

burg in Schmalkalden, gilt 
als ausgewiesener Experte 
für die Alltagsgeschichte des 
einfachen Volkes vom 16. 
bis 18. Jahrhundert. Mit sei-
ner lockeren, humorvollen 
Vortragsweise versteht er es, 
historische Fakten lebendig 
zu machen, Geschichten zum 
Leben zu erwecken und das 
Publikum mitten in die Ereig-
nisse eintauchen zu lassen.

Im Mittelpunkt seines Vor-
trags steht die Aufstands-
bewegung im Werratal im 
Frühjahr 1525. War es ein 
Bauernkrieg oder ein Bürger-
krieg? Wer kämpfte für wel-
che Ziele, und wie lebten die 

städtischem Klima.
Innerhalb von nicht einmal 

drei Stunden konnten die Teil-
nehmer insgesamt 4.000 Stiel-
eichen erfolgreich pflanzen. 
In den kommenden Wochen 
wird ein Wildschutzzaun er-
richtet, um die jungen Bäu-
me zu schützen. Besonders 
hervorzuheben ist die große 
Helfergruppe aus Weitersroda 
sowie die Freiwilligen der Ju-
gendfeuerwehr Hildburghau-
sen, die mit viel Engagement 
zum Gelingen der Aktion bei-
trugen.

Beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein 
gab Stadtförster Hoffmann 

nieder.
Seit den frühen 1990er Jah-

ren erinnern Stolpersteine des 
Künstlers Gunter Demnig an 
die Opfer des Nationalsozia-
lismus. Die Messingplatten, 
gegossen in Betonblöcke, wer-
den vor den Häusern und Ge-
schäften angebracht, in denen 
die Betroffenen zuletzt frei-
willig gelebt haben. In Hild-
burghausen bilden diese Stol-
persteine einen sichtbaren Teil 
der Erinnerungskultur. Bei der 
Gedenkveranstaltung führt 
Bernd Ahnicke die Teilneh-
mer zu jedem einzelnen Erin-
nerungsort und berichtet über 
die persönlichen und histori-
schen Hintergründe der Opfer.

Unter dem Motto „Wir ver-
gessen nicht“ möchte Hild-
burghausen nicht nur erinnern 
und mahnen, sondern insbe-
sondere die heutige Genera-
tion dazu bewegen, sich mit 
dieser Geschichte auseinan-
derzusetzen und alles dafür 
zu tun, dass sich diese Ver-
brechen nie wiederholen. Die 
Gedenkveranstaltung ist ein 
eindrucksvolles Zeichen für 
ein friedliches, generationen-
übergreifendes Miteinander.

einen Überblick über das 
Pflanzjahr 2025: Insgesamt 
sollen im Stadtwald Hild-
burghausen 25.000 Eichen 
gepflanzt, 3 Hektar Buche mit 
300 kg Samen, 20 Hektar Tan-
ne mit 400 kg Samen, 3 Hek-
tar Eiche mit 3 Tonnen Samen 
und 2 Hektar Douglasie mit 2 
kg Samen eingesät werden.

Die Aktion zeigt eindrucks-
voll, dass den Bürgerinnen 
und Bürgern von Hildburg-
hausen Natur und Klima-
schutz am Herzen liegen – und 
dass gemeinsames Engage-
ment konkrete Ergebnisse für 
eine nachhaltige Zukunft er-
zielt.

Gedenkveranstaltung an der Erinnerungstafel am Rathaus.   
Text & Foto: Th. Schmalz

Bürgerpflanztag im Bürden’er Gemeindewald.   
Text & Foto: Th. Schmalz

Gedenken an die Opfer der Pogrome 
im November 1938  

Blumengebinde am Historischen Rathaus in Hildburghausen erinnern  
an das unfassbare Leid

Bahnübergang in Hildburghausen 
gesperrt  

Arbeiten an der B 89 vom 17. bis 21. November

Geschichte hautnah erleben  
„Bauern- oder Bürgerkrieg? Die Aufstandsbewegung im Frühjahr 1525 

im Werratal“

Brand in Simmershausen:  
Einfamilienhaus unbewohnbar

Bürgerpflanztag im  
Bürden’er Gemeindewald  

Enorme Resonanz für das Projekt „Klimafreundliche Zukunft“
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Und viele 
weitere Marken.

Schuhe bis zu
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NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT!

SONDERVERKAUF

www.mayers-markenschuhe.de

Hildburghausen
Coburger Straße

bei ALDI und AWG

In unserer Filiale in:

verkehr (ÖPNV) bleibt in Be-
trieb. Die Busse werden über 
die Bahnhofstraße umgelei-
tet, die dort zeitweise mit ei-
ner Ampel geregelt wird, und 
die Einbahnstraßenregelung 
wird für die Zeit aufgehoben.

Wer also in dieser Wo-
che über den Bahnübergang 
muss, sollte etwas mehr Zeit 
einplanen – alles andere läuft 
dank Umleitung und Busre-
gelung trotzdem.

hen Morgenstunden an.
Das Haus ist durch das 

Feuer unbewohnbar ge-
worden, und es entstand ein 
Schaden von mindestens 
60.000 Euro. Die Kriminal-
polizei hat die Ermittlungen 
zur Brandursache aufge-
nommen, um festzustellen, 
wie es zu dem verheerenden 
Feuer kommen konnte.

Menschen, die zwischen den 
Fronten standen? Dr. Leh-
mann erzählt nicht nur von 
den historischen Ereignissen, 
sondern gibt spannende Ein-
blicke in das Alltagsleben der 
Menschen, ihre Sorgen, Hoff-
nungen und Kämpfe – Ge-
schichte zum Anfassen.

Der Vortrag beginnt um 15 
Uhr im Bürgersaal des Histo-
rischen Rathauses, der Eintritt 
ist frei. Eine Veranstaltung, 
die Wissen, Unterhaltung 
und lebendige Geschichte auf 
einzigartige Weise verbindet 
– ein Erlebnis für alle, die Ge-
schichte nicht nur lesen, son-
dern fühlen möchten.
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Angebot vom 18.11. bis 22.11.2025
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Kasseler Rippchen ..... 100 g   0,74 €
• Krustenbraten .............. 100 g 0,96 €
• geräucherte gefüllte Lende  100 g 1,79 €
• Knacker ................................. 100 g 1,63 €

Dienstag frisches Wellfleisch und 
Donnerstag Pferdeklops mit Soße, solange 

der Vorrat reicht.
Mittwoch in Streufdorf, 

Donnerstag in Hildburghausen
Rostbratwurst.

Weihnachtsbasar im Markt-Eck Streufdorf 
vom 25.11.-24.12.2025

(Anmeldung unter Tel. 036875/503112)

- flache Rippchen (Schwein), ohne Knorpel                                100 g 0,79 �

Hirschkalb Braten (Rotwild), aus heimischen Wäldern  100 g 1,99 �

Wildschwein Braten (Schwarzwild), aus heimischen Wäldern  100 g 2,29 �

Thüringer Leberkäse, auch als Portionswürstchen          100 g 1,29 �

Bockwurst, milde Rauchnote, knackig im Biss                          100 g 1,19 �

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 47. KW vom 18.11. bis 22.11.2025

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Dienstag  -  Blut / Schweißkuchen gebackenDienstag  -  Blut / Schweißkuchen gebacken

Mittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 UhrMittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 30 bis 11 30 Uhr

Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße 

Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild

Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild

EST 2023

EST 2023

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH:

HAUSGEMACHT & LECKER:

EMPFEHLUNG DER WOCHE:

FREITAGSKRACHER:

Rinderhack
Schweine Pökelbraten
Lachsbraten vom Schwein

Pferdesalami
Aufschnitt
Leberwurst fein

Bockwurst
Rotwurst im Glas

Unsere Filialen:
Stammfiliale
Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Filiale in 
Heldburg
Häfenmarkt 67
036871 317592

Landmarkt 
Schackendorf
Eisfelder Str. 66
03685 6879132

Krustenbraten

100 g 1,11 €
100 g 0,89 €
100 g 0,69 €

100 g 1,65 €
100 g 1,09 €
100 g 1,09 €

100 g 1,19 €
Stück 3,10 €

100 g 0,75 €

10.11. – 15.11.2025

Ein Löffel Sonne im November: Unsere Rote-Bete-Suppe mit 
Apfel und Kokos bringt Farbe, Wärme und Lebensfreude auf 
den Tisch.  			              Foto: FIFTYEIGHT

Unsere Empfehlungen der Woche:

Es wird wieder gereizt... 
Preisskat im Sportlerheim Bedheim lädt zum Mitspielen ein

BINKO lädt ein – spannende  
Veranstaltungen im November 

Von „Wut tut gut“ bis zum Stadtmuseums-Besuch:  
Angebote für alle Interessierten

Rote Beete, Liebe in Löffelform  
Wenn Winterfarben auf Wärme treffen – eine Suppe, die Körper und Seele umarmt

Es gibt Gerichte, die mehr 
können, als nur satt machen. 
Diese Rote-Bete-Suppe mit 
Apfel und Kokos ist so eines. 
Schon Hippokrates wusste 
vor 2.500 Jahren um die Heil-

kraft der tiefroten Knolle – im 
Mittelalter galt sie als Lebens-
elixier, im 20. Jahrhundert 
verschrieben Ärzte sie bei 
Schwäche. Heute kommt sie 
als samtige, farbenfrohe Sup-

pe auf den Tisch – gesund, 
aromatisch und einfach wun-
derschön.

Wenn das leuchtende Rot 
der Beete mit der sanften Süße 
von Apfel und der exotischen 
Cremigkeit von Kokos ver-
schmilzt, entsteht ein Löf-
fel Glück. Ein Gericht, das 
wärmt, stärkt – und ein biss-
chen wie eine Umarmung von 
innen schmeckt.

Zutaten für 6 Portionen:
Für die Suppe:

• �3 EL Olivenöl
• �1 mittelgroße Zwiebel
• �1 kg frische Rote Bete
• �750 ml Gemüsebrühe
• �200 ml Apfelsaft
• �400 ml Kokosmilch
• �1–2 cm geschälte Ingwer-

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Verkauf Verkauf ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Fü
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 ke
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Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Telefon: (0 36 85) 70 96 97
www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

Neue Öffnungszeiten: Montag bis Dienstag: 8.00 bis 12.00 Uhr •
Mittwoch bis Freitag: 8.00 bis 17.00 Uhr • Samstag: 8.00 bis 11.00 Uhr

Rinderkochfleisch mit o. ohne Knochen 100 g 0,85 EUR

Aufschnitt mit Bierschinken. . . . . . . . 100 g 1,30 EUR

Gehacktes gemischt. . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,10 EUR

Leberwurst in der Dose . . 200 g 3,50 EUR • 400 g 5,00 EUR

Rindfleischpaket (auf Vorbestellung) . 10 kg 120,00 EUR

Das Angebot ist gültig vom 17.11. bis 22.11.2025

wurzel
• �Meersalz, frisch gemahlener 

Pfeffer
Für das Topping:

• �1 EL Olivenöl
• �2–3 Äpfel
• �1 Bund frische Petersilie
• �eine Prise Salz

Zubereitung:
1. Zwiebel schälen und fein 

würfeln. Die Rote Bete von 
Schale, Wurzel und Blattan-
sätzen befreien und in klei-
ne Stücke schneiden (Tipp: 
Handschuhe oder etwas Zit-
ronensaft verhindern rote Fin-
ger).

2. In einem großen Topf 
das Olivenöl erhitzen, Zwie-
bel- und Rote-Bete-Würfel 
darin 5–10 Minuten glasig an-

schwitzen.
3. Mit Gemüsebrühe, Ap-

felsaft und Kokosmilch ablö-
schen und köcheln lassen, bis 
die Rote Bete weich ist.

4. In der Zwischenzeit für 
das Topping Petersilie fein 
hacken, Äpfel würfeln und in 
Olivenöl leicht anbraten. Mit 
etwas Salz würzen und mit der 
Petersilie mischen.

5. Wenn die Rote Bete gar 
ist, den frisch geriebenen Ing-
wer dazugeben und alles fein 
pürieren. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.

6. Die samtige Suppe in 
Schalen geben, mit dem Ap-
fel-Petersilien-Topping krö-
nen – und genießen!

Beim Preisskat in Schmeheim kommen Kartenfreunde voll auf 
ihre Kosten – mit fairen Spielen, guter Laune und 100-Prozent-
Ausschüttung der Startgelder.		           Foto: Privat

Schmeheim. Die Skat-
freunde „Kleiner Thüringer 
Wald“ laden am Sonntag, 16. 
November 2025, alle Skatbe-
geisterten herzlich zum tradi-
tionellen Preisskat ins Kultur-
haus Schmeheim (Marisfelder 
Straße 1, 98530 Schmeheim) 
ein. Los geht’s um 14 Uhr – 
gespielt wird in gemütlicher 
Runde und bester Stimmung.

Der Spielmodus umfasst 
zwei Serien à 48 Spiele, das 
Startgeld beträgt 10 Euro, und 
für jedes verlorene Spiel wird 
1 Euro Verlustgeld fällig. Der 
besondere Anreiz: Die Start-
gelder werden zu 100 Prozent 
ausgeschüttet!

Natürlich ist auch für das 

Bedheim. Die Karten flie-
gen wieder! Am Sonntag, 
dem 23. November 2025, sind 
alle Liebhaber des gepflegten 
Skatspiels herzlich zum Preis-
skat ins Sportlerheim Bed-
heim (Sportplatz, Krautweg) 
eingeladen. Beginn ist um 
14 Uhr – und wie immer ste-

Hildburghausen. Das 
Frauenkommunikationszen-
trum BINKO (Obere Markt-
straße 44) bietet im November 
wieder interessante und ab-
wechslungsreiche Veranstal-
tungen für alle Interessierten 
an.

Am Dienstag, dem 18. No-
vember 2025, um 16 Uhr lädt 
Eve Baddack in Kooperation 
mit der vhs zum Workshop 
„Wut tut gut“ in den vhs Pop 

Preisskat in Schmeheim:  
Ein „Gutes Blatt“ für alle Skatfreunde 
Geselliges Turnier mit 100-Prozent-Ausschüttung und bester Bewirtung

leibliche Wohl bestens ge-
sorgt – mit Speis und Trank 
für jeden Geschmack. Die 
Veranstalter freuen sich auf 

hen Geselligkeit, Spielfreude 
und ein gutes Blatt im Mittel-
punkt.

Gespielt werden zwei Se-
rien mit jeweils 48 Spielen. 
Das Startgeld beträgt 10 Euro 
(am besten passend) und ist 
vor Turnierbeginn zu entrich-
ten. Attraktive Preise und jede 

Up Store (Puschkinplatz 5) 
ein. Hier können Teilnehmen-
de lernen, wie sie mit Wut 
kon-struktiv umgehen und 
ihre Energie positiv nutzen 
können.

Am Donnerstag, dem 20. 
November 2025, um 14 Uhr 
steht ein gemeinsamer Be-
such des Stadtmuseums auf 
dem Programm. Im Fokus der 
Führung steht die neue Aus-
stellung zu Königin Therese, 

viele Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer und wünschen 
schon jetzt ein herzliches: 
„Gutes Blatt!“

Menge Spaß sind garantiert.
Der TSV Blau-Weiß Bed-

heim und Turnierveranstalter 
Benjamin Frank (Telefon: 
0175/4003435) freuen sich 
auf viele Skatfreunde aus 
nah und fern, die Lust auf ein 
spannendes und unterhaltsa-
mes Turnier haben.

im Anschluss können die Teil-
nehmenden bei einem gemüt-
lichen Kaffeetrinken im Bei-
ersdorfer Landbrot Café den 
Nachmittag ausklingen lassen.

Eine Anmeldung wird herz-
lich empfohlen. Rückfragen 
und Anmeldungen nimmt 
das BINKO-Team unter Tel. 
03685/405200 oder per E-
Mail: binko@diakonie.de ent-
gegen. Änderungen im Pro-
gramm sind vorbehalten.
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Leserbrief.  Genau diese 
Botschaft übermittelt die neu 
gestaltete Bank am Kammweg 
des Kleinen Thüringer Wal-
des. Wald – wir alle leben da-
von – und besser kann man die 
Hauptfunktion unseres Waldes 
wohl nicht beschreiben. Zu Eh-
ren des berühmten Forstman-
nes Johann Georg von Langen, 
der als Vater der geregelten 
Forstwirtschaft und Begrün-
der des Nachhaltigkeitsgedan-
kens bezeichnet wird, konnte 
nun ein Kleinod unweit von 
Oberstadt geschaffen werden. 
Der Kultur- und Heimatverein 
Oberstadt e. V. hatte in die-
sem Jahr zum ersten Mal die 
Fördermöglichkeiten der RAG 
Hildburghausen-Sonneberg e. 
V. in Anspruch genommen und 
sich im Rahmen des Regional-
budgets 2025 für Kleinprojek-
te beworben. Philipp Rothe, 
der Geschäftsführer der RAG, 
sprach sich in seinem Gre-
mium befürwortend für diese 
einmalige Projektidee aus, die 
Johann-Georg-von-Langen-
Baum-Gedenkallee auf dem 
Kammweg des Kleinen Thü-
ringer Waldes mitzufinanzie-
ren.

Zehn verschiedene Laub-
bäume stehen von nun an sym-
bolisch für die wichtigsten Le-
bens- und Schaffensstationen 
des berühmten Oberstädters. 
Neben seiner Geburt und dem 
Pagendienst in Meiningen sind 
wichtige Stationen in Blanken-
burg/Harz, Braunlage, Norwe-
gen, Grünenplan, im Solling, 
Fürstenberg und Dänemark zu 
nennen. Doch unabhängig von 
der fünfstelligen Fördersum-
me stehen ganz individuelle 
Baumpatenschaften, die nun 

dem Wachsen und Gedeihen 
der unterschiedlichen Bäume 
begleitend zur Seite stehen. So 
konnten Baumpaten gewonnen 
werden – unter anderem das 
Wasserschlossbesitzer-Ehe-
paar Armin und Annelies Sau-
pe aus Oberstadt, die eine Birke 
nun begleitend betreuen.

Aber auch der Hilfs- und 
Verkehrsverein Grünenplan 
e.V. mit Herrn Prof. Bernd 
Krämer, dem Ehrenmitglied 
des Glasforums Grünenplan, 
sowie die Porzellanmanufaktur 
Fürstenberg, die zweitälteste 
noch produzierende Manu-
faktur nach Meißen, vertreten 
durch die neue Geschäftsfüh-
rerin Frau Cornelia Abbe, sind 
sich ihrer kulturhistorischen 
Bedeutung bewusst und wollen 
die Patenämter gerne überneh-
men. Auch der Stadt Suhl mit 
dem Bürgermeister Herrn An-
dré Knapp und seinem Team 
konnte eine Baumpatenschaft 
übergeben werden. Ebenso 
fühlt sich die umweltpolitische 
Sprecherin des Landtages, Frau 
Nadine Hoffmann, dem Wald 
verpflichtet – auch sie über-
nimmt selbstverständlich eine 
Baumpatenschaft.

Egal ob nun Birke, Linde, 
Buche, Elsbeere, Vogelkir-
sche, Ahorn, Eberesche und 
Co. – diese Bäume sollen die 
Biodiversität des zukünftigen 
Waldes und den so wichtigen 
Waldumbau symbolisieren. 
Durch die natürliche Verbrei-
tung wird ihr Weiterleben in 
den Wäldern angestrebt. Des-
halb wählte unser Revierförs-
ter Bernd Ehrling explizit die-
se Bäume aus. Mit genauster 
Kenntnis über die Standortbe-
dingungen wurden die Bäume 

WALD – Wir Alle Leben Davon 
Die Johann-Georg-von-Langen-Gedenkallee auf dem Kammweg des Kleinen Thüringer Waldes

bestimmt und in ehrenamtli-
cher Arbeit gepflanzt. Eine in-
formative Tafel beschreibt nun 
vor Ort für jeden Interessierten 
die einzelnen Bäume, deren la-
teinische Namen, Blattformen, 
die unterschiedlichen Holzver-
wendungen, ihr Aussehen, ihre 
Früchte und verrät weitere Be-
sonderheiten.

Ein Besuch dieses Ab-
schnitts des KTW mit den 
momentan spektakulären Fern-
sichten lohnt sich also unbe-
dingt. Das neue Ensemble soll 
Naturfreunde und Wanderer, 
Familien und vor allem Kinder 
einladen, unsere wunderschö-
ne Landschaft und Heimat zu 
Fuß oder per Rad zu besuchen 
und viel Wissenswertes über 
den Wald zu erfahren. Weite-
re Lehrtafeln über Tiere, Pilze, 
Vögel etc. sollen zukünftig das 
Gebiet bereichern. Ziel ist es, 
die begonnene Allee schritt-
weise mit Bäumen zu erweitern 
und Menschen zu animieren, 
weitere Baumpatenschaften zu 
übernehmen. Besondere An-
lässe im Leben – wie Geburten 
oder Jubiläen – würden sich 
besonders eignen, um einen 
Baum des Gedenkens zu pflan-
zen. Denn jedem Bürger unse-
rer Region ist die Tragweite der 
Eigenverantwortung für den 
Wald äußerst bewusst.

Bereits 2021 konnten über 
50 Baumsetzlinge am Kamm-
weg eingepflanzt werden. Die 
damalige Aktion fand große 
Begeisterung in der Bevölke-
rung von Oberstadt. Eltern, 
Großeltern und natürlich die 
Kinder des Ortes, die in den 
letzten zehn Jahren geboren 
wurden, pflanzten ihren Le-
bensbaum und erhielten Paten-

schaftsurkunden. Aber auch 
die individuelle, freie und un-
entgeltliche Verteilung von 
Kastanien, Eicheln, Kirschker-
nen und Beeren hat schon Wir-
kung gezeigt und die Kalami-
tätsflächen verjüngt.

Ebenfalls laufen mit dem 
Präsidenten der Niedersächsi-
schen Landesforsten, Herrn Dr. 
Klaus Merker, vertreten durch 
zwei Revierförsterinnen aus 
dem Solling, Vorbereitungen 
zu einer einzigartigen Pflanz-
aktion für das Jahr 2026, um 
Original-Eichensetzlinge der 
von-Langen-Eichen aus dem 
Solling gemeinsam mit Schü-
lern der Georg-von-Langen-
Schule aus Holzminden in den 
Oberstädter Wald einzusetzen.

Des Weiteren kann man die 
wunderschöne Holzskulptur 
eines Schwarzstorches von der 
Kettensägen-Schnitzerin Fran-
ziska Tetzold aus Luisenthal 
nun am Läushügel bestaunen. 
Die Figur steht dort als Sym-
bol einer durch den Menschen 
fast ausgerotteten Tierart, die 
im KTW wieder heimisch ge-
worden ist und erfolgreich 
Nachwuchs großzieht. Da aber 
durch Gesetzesänderungen zu-
gunsten des Windkraftausbaus 
der Klimaschutz über den Ar-
ten- und Naturschutz gestellt 
wurde, ist der Verbleib dieser 
bereits bedrohten und überaus 
störungsempfindlichen Vogel-
art in unseren Wäldern äußerst 
fraglich.

Aus diesem Grund sehen 
wir nun den Schwarzstorch 
als Wappen- und Symboltier 
gegen die Zerstörung unserer 
Heimat und Natur mit all ihrer 
Artenvielfalt, die unsere Le-
bensgrundlage ist, an. Selbst 

der Deutsche Forstwirtschafts-
rat weiß über den Wald die ein-
zig richtige Antwort: Der Weg 
aus der Klimakrise führt direkt 
in den Wald! Denn das Multita-
lent Wald steht als komplexes 
Ökosystem und ist somit für 
die Bindung von CO2 unver-
zichtbar.

Unumstößlich liest sich da-
her auch das Leitbild von Thü-
ringenForst-AöR:

„Wir wollen Zukunft für 
Mensch und Wald! Wir sind 
achtsam gegenüber Mensch 
und Natur. Wir lieben den 
Wald, denn er spricht Sinne an. 
Wir schützen und entwickeln 
den Wald in Thüringen, denn 
dabei entwickeln wir das Öko-
system gezielt. Damit erreichen 
wir, dass die Fähigkeiten des 
Waldes erhalten und verstärkt 
werden. Denn er liefert reine 
Luft, sauberes Wasser, Arten-
vielfalt und Erholung. Wir leis-
ten durch nachhaltige Wald-
bewirtschaftung einen aktiven 
Beitrag zum Klimaschutz. 
Unser Ziel ist die Erhaltung 
und Förderung von Artenviel-
falt, sensiblen Lebensräumen 
sowie der Schutz bedrohter Ar-
ten. Klimaangepasste, stabile, 
baumartenreiche, strukturier-
te und produktive Wälder auf 
ganzer Fläche – also die Er-
haltung und Steigerung des uns 
übertragenen Vermögens.“

Unfassbar daher für alle eh-
renamtlich tätigen Menschen 
des Freistaates: Der am 22. Ok-
tober 2025 eingebrachte Ge-
setzentwurf von CDU, BSW 
und SPD (Drucksache 8/2232 
– Thüringer Gesetz zur Weiter-
entwicklung der Landesforst-
anstalt AöR und zur waldbe-
drohenden Forstschutzsituati-

on). Das Gesetz würde der AöR 
künftig die Errichtung und den 
Betrieb von Windkraftanlagen 
oder im Rahmen von Beteili-
gungen im Wald ermöglichen. 
Die Zahl der ständigen Mitglie-
der soll erhöht und der Beirat 
dagegen abgeschafft werden.

Während sich die Menschen 
in ihrer Freizeit für den Wald 
einsetzen und sich – wie im 
Beitrag beschrieben – enga-
gieren, will man skrupellos per 
Gesetz den Wald öffnen für 
industrielle Geschäftsfelder. 
Damit würde man gegen das 
Wahlversprechen der CDU 
verstoßen, gegen das gültige 
Thüringer Waldgesetz, den 
Koalitionsvertrag der Brom-
beere 24–29, S. 80, und die 
Bestrebungen der Vermark-
tungsstrategie des „Grünen 
Herzens“.

Wir appellieren an die Re-
gionale Planungsgemeinschaft 
Südwestthüringen und alle 
Landräte hiermit dringend, die 
Landesregierung aufzufordern, 
diesem Gesetzestext nicht zu-
zustimmen.

Kultur- und Heimatverein 
Oberstadt e.V.

Der Leser hat das Wort!

Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln 
nicht die Meinung der Re-
daktion wider und geben 
immer die Meinung des 
Autors wider. Wir schätzen 
unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ih-
nen unterschiedliche Blick-
winkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe 
nicht korrigiert, zensiert und 
gekürzt.
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IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer    3.199 €
Einzelzimmer-Zuschlag  699  €

Portugal erleben – Von der Algarve bis Porto

Hinweise: *Haustürabholung nur an ausgewählten Orten im PLZ-Bereich 96, 97, 98 möglich und max. 30 km um unsere Hauptzustiege: Burgpreppach, Coburg, Meiningen. 50 € p. P. Ersparnis bei Zustieg in Burgpreppach, 
Bamberg, Werneck und Nürnberg anstatt der inkludierten Haustürabholung. Druckfehler vorbehalten. Es gelten die AGB des Veranstalters. Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. 
Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse. Bildrechte: Canva Pro; stock.adobe.com: Boris Stroujko, Marco Rubino, proslgn, daliu
Reiseveranstalter: Frankenland Reisen Media GmbH • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

IHR REISEPREIS PRO PERSON:
21.03.26 26.09.26 

Doppelzimmer    1.899 € ab 1.939 €
Einzelzimmer-Zuschlag  399 €

Ausfl ug Capri inkl. Reiseleitung  109 €

Italiens bezaubernde Amal� küste
Sorrent – Amal�  – Capri – 
Pompeji – Neapel

Das milde Klima, die immergrüne Vegetation, die ein-
malige Landschaft und das tiefblaue Meer haben diese 
Gegend seit der Antike zum Sehnsuchtsziel gemacht. Die 
Halbinsel von Sorrent mit der einmaligen Amal� küste, 
die Insel Capri, die sagenumwobenen Ausgrabungen von 
Pompeji, der Vesuv und die pulsierenden Metropolen 
am Golf von Neapel gehören auch heute noch zu den 
schönsten und beliebtesten Reisezielen Italiens.

 Haustürabholung*
 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC
 2 x Ü/HPin guten Komforthotels
 6 x Ü/HP in guten Komforthotels auf der 

Halbinsel Sorrent
 Ausfl ug Pompeji – inkl. Eintritte/

Ausgrabungen & Reiseleitung
 Stadtführung Sorrent
 Ganztagesausfl ug „Paestum e Cilento“ 

– inkl. Eintritt Museum & Reiseleitung
 Besuch einer Käserei und 

Mozzarella Verkostung
 Ganztagesreiseleitung Caserta & 

Casertavecchia – inkl. Eintritt
 Königspalast Caserta
 Panoramafahrt „Amalfi küste“ inkl. 

Reiseleitung (in ital. Bussen bzw. Booten)
 Eintritte Dom & Kloster „Chiostro del 

Paradiso“ - Amalfi 
 Touristenabgabe (Stand 11/25)
 1 x Piccolo mit herzhaftem Gebäck
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

9 Tage, Busreise

1.899,–p.P. im DZ ab €

AUSZUG AUS DEN LEISTUNGEN
IHRE REISETERMINE:
21. – 29. März 2026
26. September – 04. Oktober 2026

IHRE LEISTUNGEN

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

            :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

Eine unvergessliche Bus-Rund-
reise durch das Land der Vielfalt

Erleben Sie eine eindrucksvolle Busreise durch 
Südeuropa bis nach Portugal. Freuen Sie sich auf 
abwechslungsreiche Natur, historische Baukunst 
und den Charme portugiesischer Lebensart. Von 
der wilden Küste der Algarve bis zur Hafenstadt 
Porto: Diese Rundreise verbindet kulturelle Höhe-
punkte mit landschaftlicher Vielfalt.

 Haustürabholung*

 Fahrt im modernen Premium Reisebus

 Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC

 15 x Übernachtung/HP in guten Mittelklasse,- 
und Komforthotels

 Eintritte: Faro Knochenkapelle, Silves Festungs-
anlage, Lissabon Burg und Jeronimus Kloster, 
Kloster Batalha, Coimbra Universität & Porto 
Börsenpalast

 Stadtführungen: Barcelona, Sevilla und Madrid

 Besuch einer Portwein-Kellerei inkl. Probe

 Touristenabgabe (Stand 11/25)

 Zusätzliche örtl. Reiseleitung von Faro bis Porto 

 1 x Piccolo mit herzhaftem Gebäck

 Kaffee und Kuchen am Anreisetag

 Frankenland-Reisebegleitung

16 Tage, Busreise

3.199,–p.P. im DZ €

AUSZUG AUS DEN LEISTUNGENIHR REISETERMIN:
29. März – 13. April 2026

IHRE LEISTUNGEN

Themar. Strahlende Kin-
deraugen auf dem Fußball-
platz – dafür sorgt der Kir-
mesverein Themar e.V. mit 
einer großzügigen Spende an 

Oberölsbach / Sonneberg. 
Fünf Athleten des KKSV 
Sonneberg reisten am vor-
letzten Oktoberwochenende 
zur Deutschen Meisterschaft 
im Bankdrücken RAW & EQ 
2025 nach Oberölsbach und 
zeigten dort beeindrucken-
de Leistungen. Bei rund 360 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern setzten die Sonne-
berger mit ihrem starken Auf-
tritt ein deutliches Zeichen.

In der RAW-Wertung über-
zeugte Christian Röhner in 
der Altersklasse 1 bis 93 kg 
mit gültigen 152,5 kg und 
160 kg und sicherte sich den  
3. Platz. Sein Teamkollege 

die C-Jugend des TSV 1911 
Themar e.V. / Abteilung Fuß-
ball. Die jungen Spielerinnen 
und Spieler können sich über 
einen komplett neuen Satz 

Adrian Schneider (AK1 bis 
105 kg) erreichte mit 160 kg 
den 4. Platz. Für die beiden 
Jugendstarter war es die erste 
Deutsche Meisterschaft über-
haupt: Jonas Kamann (Jugend 
B bis 74 kg) erkämpfte sich 
den 3. Platz, während Michael 
Dmitrakov (Jugend B bis 105 
kg) mit 105 kg einen Thürin-
ger Landesrekord aufstellte 
und den 2. Platz belegte.

Am dritten Wettkampf-
tag in der EQ-Wertung (mit 
unterstützendem Bankdrück-
Shirt) zeigten die Sonneber-
ger erneut Stärke. Karl-Heinz 
May (AK4 bis 120 kg) ge-
wann souverän seine Klasse, 

Trikots freuen und starten 
damit bestens ausgerüstet in 
die kommende Saison.

„Mit unserer Spende 
möchten wir die hervorra-
gende Nachwuchsarbeit der 
Fußballabteilung unterstüt-
zen und das außergewöhn-
lich hohe ehrenamtliche En-
gagement des Vereins würdi-
gen“, erklärten die Vorstände 
des Kirmesvereins, Tina 
Börner und Desiree-Sophie 
Rückert.

TSV-Fußballchef Thomas 
Saam-Peter zeigte sich tief 
dankbar: „Wir bedanken uns 
herzlich beim Kirmesverein 
für diese wertvolle Unterstüt-
zung. Die neuen Trikots sind 
nicht nur praktische Ausrüs-
tung, sie sind auch ein sicht-
bares Zeichen der Wertschät-
zung für unsere Kinder und 
Jugendlichen. Wir freuen uns 
auf die weitere gute Zusam-
menarbeit.“

Dank solcher Partner-
schaften können junge Sport-
lerinnen und Sportler ihre 
Leidenschaft für den Fußball 
ausleben, Teamgeist ent-
wickeln und unvergessliche 
Momente auf dem Platz erle-
ben – und das alles mit Stolz 
und in neuer, einheitlicher 
Teamkleidung.

Michael Dmitrakov holte den 
1. Platz und stellte einen wei-
teren Landesrekord auf. Zum 
Abschluss bewies Christian 
Röhner beim zweiten Wett-
kampf innerhalb von 24 Stun-
den seine enorme Kraft: Nach 
einem sicheren ersten Ver-
such brachte er 195 kg gültig 
zur Hochstrecke und wurde 
Deutscher Vizemeister EQ.

Die beeindruckenden Er-
gebnisse zeigen, dass sich har-
tes Training, Teamgeist und 
Durchhaltevermögen aus-
zahlen. Trainer, Betreuer und 
Mitgereiste zeigten sich stolz 
auf die starke Leistung der ge-
samten Mannschaft.

Tina Börner, Thomas Saam-Peter und Desiree-Sophie Rückert 
freuen sich gemeinsam über die Unterstützung des Nachwuchses.   

Foto: Verein

Die erfolgreichen Athleten des KKSV Sonneberg bei der Deutschen Meisterschaft im Bankdrü-
cken in Oberölsbach. 						                       Foto: Verein

Herzblut für den Nachwuchs  
Kirmesverein Themar unterstützt die C-Jugend des TSV 1911

Starke Leistungen aus Sonneberg  
KKSV-Athleten glänzen bei Deutscher Meisterschaft im Bankdrücken
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Hildburghausen. Inmit-
ten des hektischen Treibens 
der Stadt schläft ein Kind er-
schöpft im Auto seiner Mutter 
ein. Plötzlich beginnt ein ma-
gischer Traum: Die Traumfee 
entführt das Kind in das Leben 
am Hofe Dornröschens – al-
lerdings nicht so, wie es in den 
Märchenbüchern steht. Hier 
erlebt es das Leben von Dorn-
röschen, den weisen Feen, der 
Schlossküche und dem Hof-

Suhl. Am 9. Januar 2026 
um 18 Uhr entführt das Wie-
ner Neujahrskonzert sein 
Publikum im Congress Cen-
trum Suhl erneut in die Welt 
der klassischen Musik. Unter 
dem Titel „Best of Classic“ 
erwartet die Besucher ein 
opulentes, elegantes und be-
schwingtes Programm, das 
Ohrwürmer weltbekannter 
Komponisten mit Präzision, 
Leidenschaft und großer 
Spielfreude präsentiert.

Mitwirkend ist das Phil-
harmonische Orchester Győr, 
ein Ensemble von 46 Musi-
kern, das für Professionalität 
und internationales Niveau 
bekannt ist. Die Musiker be-
geistern seit Jahren auf be-
deutenden Bühnen Europas 
und Asiens, darunter China, 
Südkorea und Taiwan, und 
wurden sowohl vom Fachpu-
blikum als auch von Konzert-
besuchern hoch anerkannt. 
Höhepunkte der vergangenen 
Jahre waren unter anderem 
eine gemeinsame Tournee 
mit Oscar-Preisträger Ennio 
Morricone durch Fernost und 

schuster mit seiner Frau. Auch 
diese Alltagshelden haben ihre 
eigenen Träume: Zwergenhel-
fer, die die Arbeit erleichtern 
sollen, oder Abenteuerreisen 
auf hoher See, um dem lang-
weiligen Gemüseschneiden 
zu entfliehen. Dornröschen er-
kennt den Fleiß aller am Hofe 
an und bedankt sich bei ihnen, 
doch plötzlich zieht etwas 
Grollendes in die Einigkeit 
des Schlosses. Wie wird der 

Europa sowie die Ernennung 
zum Residenzorchester der 
ungarischen Gala des interna-
tionalen Opernwettbewerbs 
Operalia, initiiert von Placido 
Domingo.

Das Orchester präsentiert 
ein vielseitiges Repertoire, 
das von klassischer Musik 
über Crossover-Interpretatio-
nen bis hin zu Freilicht- und 
Galaauftritten reicht. Unter 
der musikalischen Leitung 
von Maestro Michael Walde-
mar Maciaszczyk wird jeder 
Ton zu einem eindrucksvol-
len Erlebnis.

Kinder bis 10 Jahre erhal-

Traum weitergehen und was 
wird geschehen?

Diese spannende Geschichte 
wird mit bezaubernden Tanz-
choreografien lebendig, prä-
sentiert von den Kindern und 
Jugendlichen des Kinder- und 
Jugendtanztheaters „Ballett 
kreativ“ Suhl. Das Familien-
programm verbindet Fantasie, 
Bewegung und Schauspiel auf 
magische Weise und lädt klei-
ne und große Zuschauer zu ei-

ten in Begleitung eines Er-
wachsenen Eintrittskarten für 
5 Euro, Schüler bis 16 Jahre 
zahlen nur die Hälfte des 
regulären Preises. Der Vor-
verkauf für die besten Plätze 
läuft bereits unter der E-Mail-
Adresse bestofclassic@web.
de. Die Karten können zudem 
in der Tourist-Information 
Suhl, an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen sowie online 
über www.eventim.de und 
www.ticketshop-thueringen.
de erworben werden.

Für die Leser der „Süd-
thüringer Rundschau“ gibt 
es eine besondere Rabatt-

nem besonderen Erlebnis ein.
Die Aufführung findet am 

Samstag, dem 22. November 
2025, um 16 Uhr im Stadtthea-
ter Hildburghausen statt. Ti-
ckets sind in der Touristinfor-
mation Hildburghausen sowie 
online über Eventim und den 
Ticketshop Thüringen erhält-
lich. Lassen Sie sich von der 
Magie des Tanzes verzaubern 
und entdecken Sie Dornrös-
chen einmal ganz anders.

aktion: Bei Buchung über  
bestofclassic@web.de er-
halten Sie 10 Prozent Er-
mäßigung. Bitte geben Sie 
bei der Bestellung Ihre Rech-
nungsanschrift an, damit die 
Karten nach Zahlungsein-
gang direkt per Mail zuge-
sandt werden können.

Das Programm 2026 wird 
circa zwei Stunden dauern, 
inklusive Pause. Freuen Sie 
sich auf einen unvergess-
lichen Konzertabend voller 
musikalischer Höhepunkte, 
der den Jahresbeginn in fest-
licher Eleganz erstrahlen 
lässt.

HILDBURGHAUSEN
Do. | 30. April 2026 | 19.30 Uhr

Stadttheater

Karten in allen bekannten Vorverkaufsstellen und www.eventim.de 
Leser der Südthüringer Rundschau erhalten 10 % Rabatt 

bei Bestellungen über: bestofclassic@web.de 
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Karten erhältlich in der Touristinformation 
Hildburghausen und an der Abendkasse!

Telefon 0 36 85 / 77 41 84

„Entdeckt bei Dornröschen“ 
- Kinder- und Jugendtanztheater „Ballett Kreativ“22.11. 2025, 16 Uhr

SAMSTAG

„Aladin“  
- das Musical (Altersempfehlung: ab 4 Jahren)10.12. 2025, 16 Uhr

MITTWOCH

Family Christmas 2025 
- mit Stefanie Hertel, Lanny Lanner & Johanna Mross21.12.2025, 16 Uhr

SONNTAG

Weihnachtskonzert der Harmonikas 
- Genuss – Spass - Emotionen13.12. 2025, 18 Uhr

SAMSTAG

„Nordwärts - Vom Standesamt zum Nordkap“
- Live-Multivisionsshow mit Sandra Butscheike & Steffen Mende05.12. 2025, 19:30 Uhr

FREITAG

Adventskonzert 
 der KMS „Carl Maria v. Weber“ 

Samstag, 29.11.2025 
  17.00 Uhr 

Stadttheater Hildburghausen 

Es lädt ein der Freundeskreis der KMS „Carl Maria v. Weber“ Hildburghausen e.V.  

  Kartenvorverkauf:  

* KMS „Carl Maria v. Weber“ 
Obere Marktstraße 44, 98646 Hildburghausen 

Tel. 03685/706828 o. 706850 

„Entdeckt bei Dornröschen“ –  
Ein Tanztheater für die ganze Familie  

Ballettaufführung des Kinder- und Jugendtanztheaters „Ballett kreativ“ Suhl  
am 22. November 2025 im Stadttheater Hildburghausen

Best of Classic – Das Wiener Neujahrskonzert 2026  
PHILHARMONISCHES ORCHESTER GYŐR unter der Leitung von Maestro Michael Waldemar 

Maciaszczyk gastiert am 9. Januar im Congress Centrum Suhl

Hildburghausen.  Alle 
ehemaligen Mitglieder der 

Molkerei Hildburghausen 
sind herzlich eingeladen, am 

Ehemalige Mitarbeiter der Molkerei Hildburghausen tref-
fen sich am 15. November in der „Falkenklause“ zu einem 
gemütlichen Beisammensein.		         Foto: Privat

Das Philharmonische Orchester Győr unter der Leitung von 
Maestro Michael Waldemar Maciaszczyk.             Foto: Agentur

Molkereifreunde treffen sich wieder 
in Hildburghausen 

Geselliges Beisammensein für ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Samstag, dem 15. November 
2025, um 17 Uhr an ihrem 
traditionellen Molkereitreffen 
teilzunehmen.

Veranstaltungsort ist die ge-
mütliche Gaststätte „Falken-
klause“ in Hildburghausen. 
Die Organisatoren freuen sich 
auf zahlreiche Teilnehmer, 
die gemeinsam Erinnerungen 
austauschen, alte Geschichten 
aufleben lassen und einen ge-
selligen Abend in vertrauter 
Runde verbringen möchten.

Ob langjährige Kollegen 
oder ehemalige Auszubil-
dende – das Molkereitreffen 
bietet die Gelegenheit, alte 
Kontakte aufzufrischen und 
die besondere Gemeinschaft 
der Molkerei Hildburghausen 
zu feiern.
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sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #Ihre private Kleinanzeige -

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 20.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der 
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Montag bis  Freitag: 9 bis 17 Uhr   ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

Automarkt
Verk. Opel Adam 1,4 (Euro 
6), 64 kW (87 PS), 88.500 
km, unfallfrei, EZ 02/16, 
NSW, ASP elek., ABS, 17 
Zoll Alu, Klima, ZV, Tagfahr-
licht, Reifen neu, TÜV/AU 
neu bis 8/27, VB 8.000 Euro, 
☎ 0160/93401697.

Bekanntschaften
Wolfgang, 80 Jahre, allein-
stehend, NR, sucht liebe 
Frau. Wünsche mir, noch ei-
ne schöne Zeit mit dir zu 
verbringen. Lache gerne, 
habe ein Auto und schöne 
Wohnung im Grünen. ☎ 
03685/707321.

Kaufgesuche
Suzuki Jimny o. anderen 
Jeep sowie großen Anhän-
ger f. Waldarbeiten zu kau-
fen gesucht, TÜV nicht erfor-
derlich, ☎ 0151/21050481.
QEK Junior zu kaufen ge-
sucht, ☎ 0172/6619529.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaft
An alle Kleintierzüchter u. Pfer-
dehalter: Verk. kleine Bündel 
Stroh, Abmessung 70x40x30 
und Futterrüben, ☎ 
03685/704179, Auslieferung n. 
Absprache mgl.
Weizen und Hafer zu verkau-
fen, ☎ 09564/1422.
Futterrüben zu verkaufen, ☎ 
09761/2336.

Mietgesuch
Rentnerin sucht EG-Woh-
nung in HBN oder angren-
zende Ortsteile (2-3 
Z+K+B/D), Parkpl., ☎ 
0170/8226838.

Tiermarkt
3 reinrassige Hovawart-Wel-
pen, Rüden, vom May-Hof 
aus Familienaufzucht mit SZ 
6-Papieren ab 3. Nov. abzuge-
ben. ☎ 0176/96338071.

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie 
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
-  Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team 

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
-  Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
-   Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
-   Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
-  Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung –  

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
-  Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven, 

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
-  Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung 

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung            03685/445919 
Immobilienfachwirt (IHK)                                     henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller-Schmidt - Vermietung   03685/445912
Sachgebietsleiterin Vermietung               m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung          03685/445921
Immobilienkaufmann                                     j.geyling@euphoriagmbh.de 

Unterricht
Schlechte Noten? WMK-
Lernhilfe! Nachhilfeunterricht 
in Mathe, Latein, Physik, Eng-
lisch usw. Beratung unter ☎  
03685/704296.

Verkäufe
Öslauer Schamott-Doppel-
falzziegel, gebr., blau, ca. 
2000 Stck., auch Kleinstmen-
gen, Preis VB, ☎ 
03686/309236. 

Verschiedenes
Warmherzige Steffi, 66 Jah-
re, mit weiblich schlanker Fi-
gur. Bin eine sehr fleißige, zu-
verlässige Witwe und fühle 
mich sehr einsam seit 3 J. Ich 
bin mobil u. fahre sehr gerne 
mit meinem Auto an den See 
oder mache Besorgungen. 
Wünsche mir von Herzen ge-
meinsam Weihnachten zu er-
leben und für einander da zu 
sein. Freue mich schon sehr 
auf deinen Anruf. ü.PV. Anruf: 
015127186363.
Gutaussehende Katja, 36, 
mit schlanker Figur, langem 
blondem Haar, bin eine natür-
liche und bescheidene Frau, 
umgänglich und anpassungs-
fähig. Habe einen guten Job, 
bin flexibel und örtlich unab-
hängig. Hast du Lust, mich 
kennenzulernen, dann melde 
Dich. ü.Pv Tel/sms 
01796823019.
Attraktiver Ergotherapeut 
Luca, 34, sportlich, schlank, 
humorvoll, bin 1,86 gr. mit 
dunklen Haaren und sehr ge-
pflegt. Suche eine Frau zum 
Aufbau einer glücklichen 
Partnerschaft. Willst du das 
auch, dann melde Dich ein-
fach. ü.Pv  Tel/sms 
01704432364.
Reizvolle Sandra, 48 Jahre, 
mit weibl. Figur, langem Haar, 
bin sehr spontan, zuverlässig 
und liebevoll. Sehne mich 
nach dem Kribbeln im Bauch 
und dem gemeinsamen La-
chen, einfach das Glücksge-
fühl in einer glücklichen Part-
nerschaft. Willst du das 
auch!!! Dann können wir uns 
gerne treffen und kennenler-
nen. Melde Dich ü. Pv Tel: 
01607998576.

Kleinanzeigen

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Empfehlung

TermineImmobilien

Unser Angebot für Sie: 
Kleinanzeige für 2 Wochen bezahlen und 4 Wochen in der 

Südthüringer Rundschau veröffentlichen!

Poster & Plakate 
bis DIN A0 

für kurzfristige Werbemaßnahmen,
Schaufenster, Aufsteller oder zur Dekoration 

an der Wand, einfach ein Klassiker.

Wir drucken Ihre Plakate!

WIR DRUCKEN IN

ÜBERGRÖSSE.

98646 Hildburghausen | Untere Marktstraße 17

0 36 85 / 79 36 0
kontakt@rundschau.info

Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

Jetzt finden 
oder 

inserieren!

2. Jahreshauptversammlung
der Schützengesellschaft 1782 e.V. Hildburghausen

Sicherheit im Alltag –  
Vortrag für Jung und Alt

Seniorenbeirat Schleusingen lädt nach Waldau ein

Hildburghausen. Die 
Schützengesellschaft 1782 
e.V. Hildburghausen lädt ihre 
Schützinnen und Schützen zu 
ihrer zweiten Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, dem 
29. November 2025, herzlich 
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 13.30 Uhr im Schüt-
zenhaus in Wallrabs.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Abstim-
     mung zur Tagesordnung
2. Kurzer Überblick über
     das Jahr 2025
3. Bericht über Ausgaben
     und Einnahmen Ge-
     schäftsjahr 2025
4. Baumaßnahmen im 
     neuen Jahr 2026
5. Auswertung Sommer-
     fest und Theresienfest
6. Beteiligung an Wett-
     kämpfen

Hildburghausen. Der 
Seniorenbeirat der Stadt 
Schleusingen lädt am Don-
nerstag, 13. November 2025, 
alle Seniorinnen und Senio-
ren sowie die jüngere Ge-
neration zu einem Vortrag 
„Sicherheit im Alltag“ in das 
DGH Waldau ein. Beginn ist 
um 17 Uhr, das Ende ist ge-
gen 18 Uhr.

7. Neuaufnahmen und Aus-
     tritte
8. Danksagung an unsere
     Sponsoren
9. Auszeichnungen und 
     Ehrungen unserer 
     Mitglieder
10. Sonstiges
11. Gemütliches Bei-
       sammensein, es gibt 
       Bratwürste und Ge-
       tränke.
Änderungen der Tages-

ordnung sind 14 Tage vor 
der Versammlung schriftlich 
bei einem Vorstandsmitglied 
einzureichen. 

Es dürfte als selbstver-
ständlich angesehen werden, 
dass die Teilnahme in Tracht 
oder der Sportbekleidung des 
Vereins zu erfolgen hat.

Der Vorstand

Kriminalhauptkommis-
sarin Frau Ploch informiert 
praxisnah über Betrugs-
schutz, Medienkriminalität 
und weitere Alltagsthemen. 
Der Eintritt ist frei.

Der Seniorenbeirat Schleu-
singen und der Förder- und 
Heimatverein Waldau e. V. 
freuen sich auf zahlreiche in-
teressierte Besucher.

Schützengesellschaft
1782 e.V.

Hildburghausen
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Nadine Hoffmann, umweltpolitische Sprecherin der AfD-Frak-
tion im Thüringer Landtag, kritisiert das Thüringer Klimage-
setz und fordert dessen Aufhebung.		           Foto: Privat

Viele Meinungen. Eine Zeitung.

Der Leser hat das Wort!

Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln 
nicht die Meinung der Re-
daktion wider und geben 
immer die Meinung des 
Autors wider. Wir schätzen 
unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ih-
nen unterschiedliche Blick-
winkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe 
nicht korrigiert, zensiert und 
gekürzt.

Leserbrief.  Nein, ich bin 
kein Meteorologe und auch 
kein Klimaforscher. Aber der 
gesunde Menschenverstand 
sagt mir: An den Klimapro-
gnosen stimmt etwas nicht.

Nein, ich bin auch kein 
Leugner des Klimawandels. 
Das Klima war niemals in der 
Erdgeschichte konstant und 
hat sich immer gewandelt – in 
großen Dimensionen wie bei 
Eis- oder Warmzeiten und in 
kürzeren Dimensionen bei 
Zwischenwarm- oder Kaltzei-
ten, nach Vulkanausbrüchen, 
Meteoriteneinschlägen oder 
bei erhöhter Sonnenaktivität.

Das alles hat unsere Erde 
überlebt, ist niemals „ver-
brannt oder vertrocknet“, hat 
niemals „Kipppunkte“ über-
schritten, wonach es kein Zu-
rück mehr gab.

Ja, ich bin auch dafür, dass 
die fossilen Brennstoffe durch 
andere Technologien ersetzt 
werden müssen, denn sie sind 
endlich und schaffen Abhän-
gigkeiten.

Aber das Ganze muss tech-
nologieoffen geschehen, ohne 
blinden Aktionismus, ohne 
Ideologien und vor allem oh-
ne mehr Schaden als Nutzen 

Erfurt.  Das Thüringer Kli-
magesetz hat nach Angaben 
der Landesregierung keinen 
messbaren oder zuordenbaren 
Einfluss auf das Klima. Viel-
mehr solle es die Öffentlich-
keit dafür sensibilisieren, die 
Treibhausgasemissionen zu 
verringern. Diese Auskunft 
gab das Ministerium für Um-
welt, Energie, Naturschutz 
und Forsten auf Anfrage der 
AfD-Fraktion im Landtag.

Das Gesetz war 2018 von 
der rot-rot-grünen Landes-
regierung eingeführt worden 
und stieß von Beginn an auf 
Kritik, unter anderem von 
den Kommunalen Spitzenver-
bänden und dem Verband der 
Thüringer Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft. Bisher 
liege laut Ministerium auch 
kein Evaluierungsbericht vor, 
heißt es weiter.

Zudem räumte das Mi-
nisterium ein, dass die Lan-
desarbeitsgemeinschaft der 
Thüringer Industrie- und Han-
delskammern eine ersatzlose 
Streichung des Klimagesetzes 
im Rahmen des Bürokratieab-
baus gefordert hat. Die AfD-
Fraktion sieht sich durch diese 
Stellungnahme in ihrer For-

Leserbrief.  Müll, Wasser, 
Abwasser, Parken, Hunde, 
Versicherungen: alles wird 
teurer! Dafür bekommen 
Rentner 3,7 % brutto ab 07/26 
mehr, welch ein Vergleich! 
Keine der Erhöhungen be-
trägt 3,7 % netto, sondern 
geht in Prozentsätzen von 
mindestens 20 % hoch. Zum 
Beispiel Sonneberg – Infor-
mation vom Wasserversor-
gungs- und Abwasserzweck-
verband für das kommende 
Jahr. Es liegt an den steigen-
den Stromkosten, Dienstleis-
tungen, Software, Löhnen, 
Versicherungen u. m.!

Die sinkende Anzahl von 
Industriebetrieben schmälert 
den Verbrauch, auch dass 
immer weniger Einwohner 
ein Netz finanzieren müssen, 
das gleich groß bleibt; der 
Einwohnerschwund schlägt 
mit zu: Den Verbrauch kann 
der Bürger noch durch Spa-
ren beeinflussen, nicht die 
Grundgebühr, diese steigt um 
36,38 Euro. Rund 20 % allein 
hier Erhöhung!

Grundsteuerbescheid ab 
1.1.2025: Sonneberg – Mess-
betrag = 41,51 €; Hebebe-
trag 540 v. Hundert. Grund-
steuerbescheid ab 1.1.2025: 
Themar – Messbetrag = 0,61 
€; Hebebetrag 350 v. Hun-
dert. Grundsteuerbescheid 
ab 1.1.2025: Frankenblick – 
Messbetrag = 0,55 €; Hebe-
betrag 300 v. Hundert.

Herauskommt eine vier-
fache Grundsteuererhöhung 
in Sonneberg für den kleinen 
Häuslebesitzer und das im 
Niedriglohngebiet Sonne-
berg! Können wir nur noch 
staunend erwarten, was uns 
bei Müll, Parken, Versiche-
rungen, Hunde noch erwar-
tet! Das Problem ist: Die 
Kommunen wissen nicht, wie 
sie die sozialen Ausgaben 
wie Bürgergeld, Migranten-
wohnungsbereitstellung, 
bauliche Maßnahmen u. m. 
stemmen sollen; da holen sie 
es vom deutschen Bürger, der 
ist der Nächste, den sie errei-
chen.

Vom erschlichenen Son-

Klima, Klimawandel und der  
gesunde Menschenverstand

Bis zu 424 Prozent, so brutal steigen 
die Gebühren in Deutschland

anzurichten.
Es vergeht kein Tag, an 

dem nicht unsere „Quali-
tätsmedien“ vor dem Klima-
wandel warnen und düsterste 
Szenarien propagieren. In 
fast jeder Doku wird mit er-
hobenem Zeigefinger vor dem 
Klimawandel gewarnt, um die 
Bürger zu verängstigen, damit 
sie dann der „richtigen“ Partei 
ihre Stimme geben oder Ver-
ständnis dafür aufbringen sol-
len, dass ihnen mit CO2-Abga-
ben das Geld aus der Tasche 
gezogen wird und dass mit 
dem CO2-Zertifikatenhandel 
Millionen verdient werden.

Wenn man Klimaaktivisten 
fragt, wie hoch eigentlich der 
CO2-Anteil in der heutigen 
Atmosphäre ist, bekommt 
man keine Antwort oder es 
werden abenteuerliche Zah-
len wie etwa 30 % geschätzt. 
Tatsächlich sind es nur 0,04 
%. Es gab Erdzeitalter, da 
betrug der CO2-Anteil in der 
Atmosphäre ein Vielfaches 
des heutigen Wertes. In diesen 
Zeitaltern gedieh das Leben 
auf der Erde besonders gut, 
denn es war warm und den 
Pflanzen stand genug CO2 für 
ihre Photosynthese zur Ver-

derung nach Aufhebung des 
Gesetzes bestätigt. Im vergan-
genen Plenum wurde dieser 
Antrag jedoch von allen ande-
ren Fraktionen, darunter auch 
der CDU, abgelehnt – obwohl 
die CDU 2018 noch gegen das 
Klimagesetz votiert hatte.

Nadine Hoffmann, um-
weltpolitische Sprecherin der 
AfD-Fraktion, kommentierte:

„Die Antwort der Landes-
regierung bestätigt, dass das 
Klimagesetz eine symboli-
sche Vorschrift darstellt, die 
weder der Umwelt noch der 
Wirtschaft nutzt. Vielmehr 

dervermögen 1,5 Billionen, 
welches sie mit der korrupten 
Ampel noch durchgeboxt ha-
ben, bleibt wohl nichts für die 
deutschen Bürger übrig, ob-
wohl die die laufenden Zin-
sen sowie die Schuldenrück-
zahlungen bis in die nächsten 
Generationen aufbringen 
müssen!

Stellt endlich das Mi- 
grantenunwesen ab, reduziert 
dort die Kosten und schiebt 
ab, was nicht nach Deutsch-
land gehört. Trump in den 
USA macht es vor, der legt 
die Aufnahme von 7.500 im 
Jahr fest. Außenminister Wa-
dephul besucht Syrien, stellt 
fest, in dieses kaputte Land 
können keine Flüchtlinge ab-
geschoben werden.

Spinnt der? 1945 war 
Deutschland kaputter, mehr 
ging es nicht, und trotzdem 
wurden 14 Millionen Hei-
matvertriebene aus den abge-
zweigten Ostgebieten in das 
Restdeutschland gepresst. Sie 
brachten aber den Willen zum 
Überleben und den Aufbau 
Deutschlands mit. Haben aus 
der eigentlich hoffnungslo-
sen Situation etwas gemacht. 
Denn ihr Wissen und Können 
konnte ihnen von den Ver-
treibern nicht abgenommen 
werden, nur an ihrem Eigen-
tum konnten sie sich schadlos 
halten.

Sogar das zugestandene 
Handgebäck wurde geplün-
dert, Frauen vergewaltigt und 
Männer auf der Vertreibung 
ermordet. Mit ihrem Aufbau-
willen, Wissen und Können 
haben die Vertriebenen zum 
Aufbau Deutschlands bei-
getragen! Das können wir 
doch auch Syrern, Libanesen, 
Tunesiern, Sudanern, halb 
Afrika, Rumänien, Bulga-
rien, Türkei (auch von dort 
kommen Flüchtlinge) zumu-
ten! Die haben den IS unter-
stützt, der ein Terrorregime 
aufgebaut und einen gnaden-
losen Krieg gegen die Völker 
entfacht hat! Die IS-Mitglie-
der nehmen wir ja auch auf, 
damit sie den Terror nach 
Deutschland zum Dank mit-

fügung. Es waren die Zeiten, 
in denen riesige Wälder ent-
standen – Wälder, die später 
zu der Kohle wurden, die wir 
heute verbrennen.

Kann es sein, dass sich die 
Atmosphäre selbst reguliert 
– und das seit Millionen von 
Jahren?

Viel CO2 in der Atmosphäre 
bedeutet eine Erderwärmung 
und üppigen Pflanzenwuchs, 
denn die Pflanzen brauchen 
das CO2 für ihre Photosyn-
these. Durch den Pflanzen-
wuchs wird das CO2 in der 
Luft wieder abgebaut (durch 
die schon erwähnte Photosyn-
these) und u. a. in Sauerstoff, 
den wir zum Atmen brau-
chen, umgewandelt. Dadurch 
sinkt der CO2-Gehalt wieder. 
Eine Selbstregulierung tritt 
ein – und das seit Ewigkeiten. 
Wenn das nicht so wäre, gä-
be es schon lange kein Leben 
mehr auf der Erde. Aber wie 
gesagt: Ich bin ja nur ein ein-
facher Bürger, und was zählt 
schon meine Meinung gegen 
die der vielen „Klimaexper-
ten“ in Presse, Rundfunk oder 
TV.

Veit Sittig
Ilmenau/Frauenwald 

bewirkt es durch den Fokus 
auf den Ausbau der Wind-
energie Umweltschäden 
im Freistaat. Die Landes-
regierung wäre gut beraten, 
sich nicht weiter hinter ihrer 
Brandmauer zu verbarrika-
dieren, sondern im Sinne Thü-
ringens unseren sinnvollen 
Forderungen nach Aufhebung 
des Gesetzes zu folgen.“

Nadine Hoffmann
Sprecherin für 

Umweltpolitik, Forsten, 
Natur- und Tierschutz

Fraktion AfD 
im Thüringer Landtag

bringen.
Schluss mit der Rückfüh-

rung sogenannter Ortskräfte 
aus Afghanistan, kann doch 
nicht stimmen, so viele ha-
ben nicht für Deutschland ge-
arbeitet, was denn?

Die Taliban haben gesiegt 
mit Unterstützung der gesam-
ten Bevölkerung und haben 
die sogenannten Brunnen-
bauer davongejagt!

Das nächste Problem: der 
unendliche Ukrainekrieg, den 
eigentlich unsere Regierung 
will. Hört endlich auf, den 
korrupten Schauspieler Se-
lenskyj zu unterstützen!

Dem kommt der Krieg ge-
rade recht, um sich persönlich 
zu bereichern; lasst ihm den 
Konflikt mit Russland alleine 
ausbaden, den er auch mit sei-
ner NATO-Nähe herbeige-
führt hat. Deutschland müsste 
eigentlich seine Lehren aus 
Kriegstreiberei gezogen ha-
ben und die Finger davon las-
sen! Bringt endlich das Mi-
grantenunwesen in Ordnung 
und lasst die Kriegsunterstüt-
zung für die Ukraine! Dann 
ist genug Geld für Deutsch-
lands notwendige Probleme 
da und in der Ukraine kehrt 
Frieden ein. Auch Ukrainer 
müssen zurückkehren und 
zum Aufbau ihres Landes 
beitragen, das ist zumutbar. 
Selenskyj soll seinen Traum 
von der Rückeroberung der 
Krim, Donezk/Luhansk auf-
geben, das kann sich Russ-
land niemals bieten lassen!

Manfred Koch
Sonneberg

Leserbrief.  Solche Reisen 
dienen den Politikern nur, 
um der schlechten Lage in 
Deutschland zu entrinnen. Da 
werden tausende Flugmeilen 
geflogen wegen ein paar sinn-
loser Konferenzen, die nichts 
bringen. Aber erstklassig 
untergebracht und so ein paar 
extra Tage Urlaub verbracht – 
auf Steuerzahlerkosten.

Zuletzt war Herr Söder drei 

Hoffmann: Thüringer Klimagesetz 
zeigt keine messbare Wirkung 

AfD-Fraktion fordert Aufhebung –  
Ministerium räumt fehlende Evaluierung ein

Lesermeinung zu den Reisen von 
Merz und Wadephul nach Brasilien 

bzw. Kolumbien
Tage in Südafrika, um FC-
Bayern-Trikots in den Slums 
dort zu überbringen. Ein 
kurzer Aufenthalt in der ehe-
maligen Gefängniszelle von 
Mandela und ein paar wenige 
effektive Wirtschaftsgesprä-
che mit dortigen Wirtschafts-
bossen. Wie viele Politiker 
nehmen dann noch Partner 
oder Freunde mit dorthin mit? 
Wer diesen Blödsinn bezahlt, 

wissen die Wenigsten. Die 
Umwelt wird durch die Flüge 
belastet, und zu Hause sollen 
die Bürger am besten mit Luft 
heizen und Pferdegespanne 
nutzen statt einen Pkw.

Seit Kohl sind die meisten 
Politiker so abgehoben und 
halten das Volk für dumm. Bei 
manchen stimmt dies ja auch.

Michael Rösler-Fischer
Haßfurt
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Anzeige: Hildburghausen. 
Wer kennt es nicht: Unterhal-
tungen beim Familien-Treff 
wirken zunehmend mühsam, 
Stimmen erscheinen undeut-
lich, und Sie ertappen sich da-
bei, häufiger nachzufragen – 
oder lieber still zu bleiben. Ge-
rade hier in der Region Südthü-
ringen, im schönen Landkreis 
Hildburghausen, bedeutet gu-
tes Hören sehr viel mehr als nur 
„ein bisschen lauter stellen“: 
Es stärkt Ihre geistige Fitness, 
fördert Ihre Alltagsfreude und 
sichert Ihre Selbstständigkeit 
– ob im Verein, beim Spazier-
gang durch die Altstadt oder im 
Austausch mit Freunden.

Auch unsere Nachbarin An-
nette S. (Name geändert) aus 
der Region macht diese Erfah-
rung: „Ich wollte nicht, dass 
man sieht, dass ich ein Hörge-
rät trage“, erzählt sie. „Heute 
bin ich froh, dass ich mich ge-
traut habe – man sieht es kaum, 
man spürt es nicht, aber ich hö-
re den Unterschied.“

 Ihre Filiale vor Ort – per-
sönlich für Sie da

 In der Hörgeräte Möckel-Fi-
liale in der Unteren Marktstra-
ße 15 in Hildburghausen emp-
fängt Sie ein engagiertes Team 
mit regionaler Verbundenheit 
und meisterlicher Kompetenz. 

Schleusingen / Themar 
/ Schönbrunn. Wenn das 
eigene (Enkel-)Kind stürzt, 
sich verbrennt oder plötzlich 
keine Luft bekommt, zählt 
jede Minute – und vor allem: 
das richtige Handeln. Doch 
wie erkennt man Warnsigna-
le rechtzeitig, und was ist im 
Ernstfall zu tun? Antworten 
darauf geben die praxisnahen 
Kurse „Fit in Erster Hilfe 
am Kind“, die sich speziell 
an Eltern, Sorgeberechtigte 
und Großeltern richten.

In Schleusingen findet 
der Kurs am Montag, dem 
17. November 2025, und in 
Schönbrunn am Freitag, 
dem 28. November 2025, je-
weils von 15 bis 18 Uhr statt. 
Kursleiter Sven Willing von 
der Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V., Regionalverband Süd-
thüringen, vermittelt dabei 
leicht verständlich und mit 
vielen praktischen Übungen 
alles Wichtige rund um Un-
fall-Prävention, Versorgung 
von Wunden, Verhalten bei 
akuten Erkrankungen und 
Betreuung des Kindes in 
Notfällen.

Filialleiter und Hörakustik-
Meister Jürgen Popp, Hör-
akustikerin Amanda Hartwig 
und Hörakustikerin Constanze 
Lurz nehmen sich Zeit für Sie 
– mit persönlicher Beratung, 
modernster Technologie und 
dem Anspruch: Wir begleiten 
Sie zurück zu gutem Hören. 

 
Modernste Technik – indi-

viduell angepasst

Ein weiterer Kurs wird am 
Dienstag, dem 18. Novem-
ber 2025, von 15 bis 17 Uhr 
im Vereinsraum im Schüt-
zenhaus Themar (Eingang 
neben der Feuerwehr, Bahn-
hofstraße 37) angeboten. 
Hier leitet Marko Trautwein 
vom DRK Kreisverband 
Hildburghausen e. V. den 
Kurs, ebenfalls mit praxisori-
entierten Inhalten und Tipps 
für den Ernstfall.

Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist, wird um An-
meldung bei Kathrin Linnig 
gebeten: telefonisch unter 
03685 / 405612 oder per 
E-Mail an kathrin.linnig@
twsd.de.

Dank der Förderung durch 
das Projekt „Präventions-
koordination“ des Thüringer 
Ministeriums für Soziales, 
Gesundheit, Arbeit und Fa-
milie sind alle Angebote kos-
tenfrei.

 Mit maßgeschneiderter Hör-
technik – unauffällig, komfor-
tabel und leistungsstark – un-
terstützen wir Sie gezielt. Dank 
smarter Hörsysteme mit Akku-
Technologie, App-Steuerung 
und optimiertem Sprachver-
stehen können Sie wieder aktiv 
dabei sein: im Gespräch mit der 
Familie, beim Theaterabend 
oder auf dem Marktplatz. 
So wie Annette es erlebt hat: 

„Heute höre ich klarer – und 
das ohne auffälliges Gerät.“

 Unsere Leistungen in Hild-
burghausen im Überblick:

• Kostenloser und unver-
bindlicher Hörtest in ent-
spannter Atmosphäre – meist 
innerhalb von 10 Minuten. 

• Maßgeschneiderte Anpas-
sung Ihrer Hörgeräte-Tech-
nologie – genau auf Ihr Hör-
profil abgestimmt.

• Mobiler Service: Wenn Sie 
nicht in unsere Filiale kommen 
können, besuchen wir Sie ger-
ne zuhause oder im Pflegeheim 
– ein echter Vorteil vor Ort. 

• Exklusive Partnerschaft 
mit der Technik von audiosus 
– für ein besonders natürliches 
Hören.

 
Wir sind Ihr Partner vor 

Ort
 Ob beim Vereinstreffen, 

im Gespräch mit den Enkel-
kindern oder beim Konzert: 
Gutes Hören schenkt Nähe, 
Sicherheit und Lebensfreude. 
In Hildburghausen steht Ihnen 
unser Team zur Seite – mit 
Herz, Erfahrung und moderns-
ter Hörtechnik. Vereinbaren 
Sie Ihren Termin: Wir bei Hör-
geräte Möckel beraten beide 
Ohren. Und den Menschen da-
zwischen.

Wenn Hören wieder Freude macht –  
in Hildburghausen für Sie da 

Unser herzliches Team in Hildburghausen freut sich darauf, 
Ihnen mit Fachwissen, Erfahrung und Einfühlungsvermögen 
zu besserem Hören zu verhelfen: (v. l. n. r.) Amanda Hartwig, 
Hörakustikerin; Jürgen Popp, Hörakustiker-Meister & Filial-
leiter; Constanze Lurz, Hörakustikerin.   

Foto: Hörgeräte Möckel

Fit in Erster Hilfe am 
Kind – Wissen, das  
Leben retten kann 

Kostenfreie Kurse für Eltern und Großeltern in 
Schleusingen, Themar und Schönbrunn
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Hildburghausen. Der Ab-
schied von einem geliebten 
Menschen ist eine der tiefs-
ten Erfahrungen im Leben. 

„Der Totensonntag ist ein 
Tag, an dem wir ganz be-
wusst an die Menschen den-
ken, die nicht mehr bei uns 
sind“, sagt Seniorchef Wil-
fried Zehner. „Ein Tag, an 
dem wir ihre Erinnerung eh-
ren und ihnen einen Platz in 
unserer Mitte und in unseren 
Herzen schenken. Mit unse-
ren Gedenkstunden schaffen 
wir die passende, würdevolle 
Atmosphäre in ansprechend 
gestalteten Räumlichkeiten.“

Erfahrene Trauerrednerin-
nen und –redner gestalten 
die Zeit mit berührenden 
Gedichten und Geschichten, 
behutsame Live-Musik und 
stimmungsvolle Bilder um-
rahmen die Reise des Geden-
kens. So entsteht Raum für 
persönliche Erinnerung an 
den geliebten und geschätz-
ten Menschen, der für immer 

„In unserer Gesellschaft 
fällt es vielen schwer, offen 
über Trauer und Schmerz zu 
sprechen“, so die Zehner-Fa-
milie. „Doch während der 
Gedenkstunde spürt man so-
fort: Hier ist niemand allein, 
hier versteht man einander 
ohne große Worte - und ge-
nau das gibt so viel Halt.“

Die stets positive und dank-
bare Resonanz der Gäste, die 

Gerade jetzt im Herbst, in der 
stillen und dunklen Jahreszeit, 
wenn die Welt grauer und käl-
ter wird, spüren viele von uns 

gegangen ist, aber auch Raum 
für Trost, Begegnung und 
Austausch mit anderen Be-
troffenen. 

Jedes Jahr steht dieser be-
sondere Moment unter einem 
neuen Thema. In den vergan-
genen Veranstaltungen wurde 
das Motto „Das Leben ist wie 
ein Buch“ oder „Im Garten 
der Erinnerung“ aufgegriffen. 
Sprachlich und dekorativ ge-
staltet hilft es dabei, die eige-
ne Trauer zu verstehen, neue 
Wege zu finden, mit ihr um-
zugehen und Erleichterung 
zu verspüren. Diesjährig wid-
men sich unter anderen die 
Gedenkfeiern dem Himmel, 
der uns mal Grau in Grau, mal 
von Sonne durchzogen zeigt, 
dass Licht und Schatten zu-
sammengehören – wie Trauer 
und Dankbarkeit, Abschied 
und Erinnerung.

meist mit einer Vorfreude auf 
das nächste Jahr verknüpft ist, 
schenkt dem gesamten Team 
Bestätigung und bestärkt es in 
ihrem Tun.

Zehner Bestattungen ist ein 
Familienunternehmen mit 
mehr als 35 Jahren Erfahrung 
und mittlerweile acht Stand-

die Trauer besonders intensiv 
– und oft fühlt man sich mit 
diesem Schmerz allein. Des-
halb ist es so wichtig, zusam-

menzukommen, Erinnerun-
gen zu teilen und sich gegen-
seitig Trost zu schenken. Um 
Licht und Wärme in diese 
dunkle Zeit zu bringen, lädt 
Zehner Bestattungen auch in 
diesem Jahr zu liebevoll ge-
stalteten Gedenkstunden an-
lässlich des Totensonntags 
ein. Ein Moment, um gemein-
sam innezuhalten, zu erinnern 
und neue Zuversicht zu fin-
den.

Das Team von Zehner Be-
stattungen freut sich auf Ihr 
Kommen am Samstag, den 
22. November 2025, jeweils 
um 14 Uhr in der Trauer-
halle Schleusingen und im 
Schützenhaus der Stadt 
Heldburg (Ziegelhütte 183).

Ganz neu ist die Veran-
staltung am Standort Eis-
feld: Durch den Umzug in ein 
neues Büro mit eigenem Ab-
schiedsraum kann hier zum 
ersten Mal ebenfalls eine Ge-
denkstunde angeboten wer-
den. Diese findet am Sonn-

tag, den 23. November 2025, 
um 14 Uhr in der Coburger 
Straße 72 in Eisfeld statt.

Zur besseren Planung mel-

den Sie sich bitte per E-Mail an  
info@zehner-bestattungen.de  
oder unter Telefon 03685/ 
709898 an.

Impression von der Vorjahresveranstaltung in der Trauerhalle Schleusingen, organisiert von 
Zehner Bestattungen.   					          Fotos: Zehner Bestattungen

Trauerrednerin Anne-Katrin Weichold (links) führt durch die 
diesjährige Gedenkstunde in Heldburg, begleitet von der sanf-
ten Musik von Nele Anders (rechts), die die Herzen der Anwe-
senden berührt.

Michael Schüler (links), Trauerredner, und Annemarie Lins (Mitte), Sängerin, führen in 
Schleusingen durch die Gedenkveranstaltung, begleitet von Lisanne Volkmar (rechts), Trauer-
beraterin im Raum Hildburghausen.

Kathleen Köhler, Trauerred-
nerin und Sängerin, gestaltet 
die Gedenkstunde in Eisfeld 
und begleitet die Worte mit 
einfühlsamer Musik, die Trost 
spendet, wenn Worte fehlen.

Der Abschiedsraum von Zehner Bestattungen in Eisfeld bietet 
Platz für 50 Personen, ein würdevolles Ambiente und moderne 
Technik für Bild- und Videopräsentationen.

Weil Licht und Schatten zusammengehören 
Herzliche Einladung zur Gedenkstunde zum Totensonntag in Heldburg, Schleusingen und Eisfeld

Sich gegenseitig Kraft und Trost 
schenken

Tradition, die verbindet
orten in Südthüringen. Rund 
40 engagierte Mitarbeitende 
begleiten jeden Trauerfall mit 
großer Fürsorge, Herz und 
Würde. Denn: Abschiedneh-
men ist immer auch eine Auf-
gabe für die Seele – und die 
braucht Wärme und Mensch-
lichkeit.
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„HimmelReich“ • 98646 Hildburghausen
Dammstraße 20 • ✆ 03685 / 70 78 78
98673 Eisfeld · ✆ 03686 / 32 23 20
96476 Bad Rodach · ✆ 09564 / 80 91 22

www.bestattungen-hildburghausen.de info@bestattungen-hildburghausen.de

Auch Tierbestattungen

„HimmelReich“ Reich“ Reich 98646 Hildburghausen

+  VORSORGE; WAS IST, WENN „MORGEN“ IST. 
Heute schon dem „morgen“ einen Rahmen geben.

+  JEDER MENSCH IST EINZIGARTIG – JEDE BESTATTUNG AUCH.
kirchlich, weltlich, mit vielen oder wenigen Worten, Musik, Bilder, Blumen,
Trauerdrucksachen, Erinnerungsstücke und Anzeigen – Wir kümmern 
uns und gehen mit Ihnen gemeinsam ein Stück, denn der Tod gehört zum 
Leben.

+  DIE BESTATTUNGSARTEN SIND SO VIELSEITIG GEWORDEN.
Wir helfen Ihnen, das Richtige zu � nden. Die klassische Erd- oder 
Feuerbestattung, Seebestattung, Friedhof, Naturbestattung im Natur-
friedhof, Ruhewald, Ruheforst oder Friedwald, Diamantbestattung, 
Oase der Ewigkeit oder Tree of Life.  

+  ABHOLEN, VERSORGEN, AUFBAHREN,
Verabschieden im Sarg, Überführen des Verstorbenen egal ob im In- oder 
Ausland. Wir sind auf allen Friedhöfen tätig. Sie haben freie Bestatterwahl.

+  ERLEDIGUNG DER FORMALITÄTEN, GRAB- ODER TRAUERREDE, 
BLUMENSCHMUCK UND DEKORATION.
Wir melden ab, was sie uns überlassen, Trauerredner / innen haben wir 
intern und extern – Floristik ebenso extern und auch intern für alle Anlässe. 
Wir liefern auch gerne, einfach anrufen. Auch Erinnerungsstücke scha� en 
wir gerne mit Ihnen.

sr. Wenn die Bäume längst 
kahl sind, der Wind kalt über 
die Felder zieht und die Ker-
zen auf den Friedhöfen zu 
flackern beginnen, ist Toten-
sonntag.

In Südthüringen, wie über-
all in Deutschland, ist dieser 
Tag ein fester Moment des 
Innehaltens – ein Tag, an dem 
Trauer, Erinnerung und Hoff-
nung eng miteinander verwo-
ben sind.

Ursprung und Bedeutung 
eines besonderen Sonntags

Der Totensonntag – oder, 
wie er in der evangelischen 
Kirche heißt, Ewigkeitssonn-

tag – schließt das Kirchen-
jahr ab. Eingeführt wurde 
er im Jahr 1816 von König 
Friedrich Wilhelm III. von 
Preußen, ursprünglich als Ge-
denktag für die Gefallenen 
der Befreiungskriege. Schnell 
aber wurde er zu einem allge-
meinen Tag des Gedenkens an 
alle Verstorbenen, unabhän-
gig von deren Todesursache.

Anders als der katholische 
Allerseelentag, der Anfang 
November gefeiert wird, steht 
der Totensonntag am Ende 
des Kirchenjahres – also stets 
am Sonntag vor dem ersten 
Advent. Diese Platzierung ist 
bewusst gewählt: Der Rück-

blick auf das vergangene 
Leben und die Hoffnung auf 
das kommende, ewige Leben 
bilden einen Übergang vom 
Dunkel des Jahres zur Lich-
terzeit des Advents.

Ein stiller Feiertag – und 
warum Stille wichtig ist

In einer Zeit, die immer 
lauter, schneller und ober-
flächlicher wird, wirkt der 
Totensonntag wie ein Relikt 
vergangener Tage. Doch sei-
ne Stille hat eine Botschaft: 
Er zwingt uns, kurz innezu-
halten.

In Thüringen ist der Toten-
sonntag ein gesetzlich ge-

schützter „stiller Feiertag“. 
Öffentliche Tanzveranstaltun-
gen, laute Musik und Vergnü-
gungen sind untersagt. Nicht 
aus puritanischem Eifer, son-
dern aus Respekt. Es ist ein 
Tag der Rückbesinnung, des 
Respekts vor der Endlichkeit 
und des stillen Dankes an je-
ne, die vor uns gegangen sind.

Rituale des Erinnerns
Viele Familien in der Re-

gion pflegen an diesem Tag 
feste Rituale:

Sie besuchen die Gräber 
ihrer Angehörigen, legen Tan-
nenzweige, Gestecke oder 
Grablichter nieder und ver-
weilen für einen Moment in 
Stille. Auf den Friedhöfen in 
Hildburghausen, Schleusin-
gen, Eisfeld oder Themar wird 
es dann still, fast feierlich. 
Zwischen Stein, Licht und 
Laub liegt etwas Tröstliches 
– das Gefühl, dass niemand 
wirklich vergessen ist.

Das Anzünden einer Ker-
ze gilt dabei als Symbol der 
Hoffnung: Das Licht soll den 
Verstorbenen den Weg wei-
sen – und zugleich den Leben-
den zeigen, dass Liebe über 
den Tod hinaus besteht.

Viele Gemeinden bieten 
an diesem Tag Gedenkgot-
tesdienste an, in denen die 
Namen der Verstorbenen des 
vergangenen Jahres verlesen 
werden. Für die Angehörigen 
ist das oft ein ergreifender 

Moment: Noch einmal hören 
sie den Namen ihres geliebten 
Menschen im Kirchenraum 
widerhallen – als Zeichen, 
dass ihr Verlust gesehen und 
geteilt wird.

Zwischen Trauer und 
Trost

Der Totensonntag erinnert 
daran, dass Trauer kein Zei-
chen von Schwäche ist. Im 
Gegenteil: Sie ist ein Aus-
druck von Liebe.

In unserer modernen Welt, 
in der Tod und Abschied oft 
verdrängt werden, bietet die-
ser Tag eine seltene Gelegen-
heit, Trauer öffentlich leben 
zu dürfen – ohne sich erklären 
oder rechtfertigen zu müssen.

Die evangelische Kirche 
versteht den Ewigkeitssonn-
tag nicht als Tag des Schmer-
zes, sondern als Tag der Hoff-
nung: Der Blick richtet sich 
auf das Versprechen eines 
ewigen Lebens. „Gott wird 
abwischen alle Tränen von 
ihren Augen“, heißt es in der 
Offenbarung des Johannes. 
Für viele Gläubige ist das ein 
Trost, der über die Dunkelheit 
dieses Tages hinausreicht.

Totensonntag in der mo-
dernen Zeit

Auch Bestatter und Trauer-
begleiter erleben den Toten-
sonntag als wichtigen Be-
standteil der Trauerkultur in 
Deutschland.

Wie die Bundesverbände 
der Bestatter betonen, hat sich 
das Verständnis von Abschied 
und Erinnerung in den letzten 
Jahrzehnten stark verändert – 
doch der Wunsch nach einem 
festen Tag des Gedenkens ist 
geblieben. Gerade in Zeiten 
zunehmender Anonymität 
und Digitalisierung ist es be-
deutsam, Orte und Momente 
zu schaffen, an denen Erinne-
rung greifbar wird.

Viele Menschen nutzen 
diesen Tag auch, um innezu-
halten – selbst wenn sie kein 
Grab besuchen können oder 
keine Kirche aufsuchen. Ein 
stilles Licht auf der Fenster-
bank, ein gemeinsames Foto-
album, ein Gebet oder ein Ge-
danke können schon genügen, 
um Verbundenheit zu spüren.

Ein Tag, der Hoffnung 
schenkt

So ist der Totensonntag 
weit mehr als nur ein Relikt 
alter Tradition. Er erinnert da-
ran, dass das Leben vergäng-
lich ist – und dass Erinnern ein 
Akt der Liebe bleibt.

Die Kerzen, die an diesem 
Tag auf den Friedhöfen in 
Südthüringen brennen, erzäh-
len unzählige Geschichten: 
von Familien, die zusammen-
halten; von Freundschaften, 
die weiterleben; und von der 
Sehnsucht, dass am Ende 
nicht die Dunkelheit, sondern 
das Licht bleibt.

Licht der Erinnerung – am Totensonntag erstrahlen Friedhöfe in warmem Kerzenschein. Ein 
stiller Gruß an jene, die in unseren Herzen weiterleben.		        Foto: Adobe Stock

B e st at tu nge n  &  Tr au e rh i l fe  ReichReich
Τanja Brehm

LETZTE REISE – ERSTE KLASSE – 
PERSÖNLICH, EINFÜHLSAM, LOKAL.

Wir kümmern uns darum,
dass Sie ihre letzte Reise würdevoll antreten.

* Mit Stil, Herz und Respekt.

*  Ein passender Abschied ist ein Geschenk 
für die Hinterbliebenen.

*  Wir gestalten diesen Moment 
mit Würde und Gefühl.

WEIL DER LETZTE EINDRUCK ZÄHLT.

Totensonntag – Ein stiller Tag voller Erinnerungen  
Warum der Ewigkeitssonntag mehr ist als ein kirchlicher Gedenktag
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Schleusingen. Es gibt Mo-
mente im Leben, in denen man 
spürt: Jetzt braucht es mehr als 
nur medizinische Hilfe – es 
braucht Zeit, Verständnis und 
jemanden, der zuhört.

Genau dafür gibt es die Hos-
pizsprechstunde des Hospiz-
vereins Emmaus e.V. Hild-
burghausen, die am Mittwoch, 
dem 19. November 2025, von 
14 bis 17 Uhr im kleinen Vor-
tragssaal des Roten Ochsen in 
Schleusingen stattfindet.

Das Angebot richtet sich an 
Betroffene, Angehörige und 
alle Interessierten, die sich 
über Themen wie Patienten-
verfügung, Vorsorgevoll-

macht, palliative Unterstüt-
zung im Landkreis oder die 
Begleitung durch ehrenamtli-
che Hospizhelfer informieren 
möchten. Auch Fragen zur 
Trauerbegleitung werden ein-
fühlsam und kompetent beant-
wortet.

Ein Gespräch, das Mut 
macht

„Viele Menschen wissen gar 
nicht, an wen sie sich wenden 
können, wenn ein schwerer 
Krankheitsfall eintritt oder das 
Lebensende näher rückt“, er-
klärt eine der Koordinatorin-
nen des Hospizvereins. „Unse-
re Sprechstunde soll genau da 
ansetzen – unkompliziert, per-

sönlich und wohnortnah.“
Mit diesem Angebot möch-

te der Hospizverein Men-
schen fernab der Kreisstadt 
die Möglichkeit geben, sich 
ohne großen Aufwand bera-
ten zu lassen. Die Gespräche 
sind kostenfrei und vertraulich 
– und oft mehr als reine Infor-
mationsgespräche. Sie sind 
eine Einladung, Sorgen auszu-
sprechen, Ängste zu teilen und 
gemeinsam nach Wegen zu 
suchen, wie Leben bis zuletzt 
lebenswert gestaltet werden 
kann.

Hospizarbeit – Mensch-
lichkeit im Mittelpunkt

Der Hospizverein Emmaus 
e.V. begleitet seit vielen Jah-
ren Menschen in schwierigen 
Lebensphasen – mit Herz, Er-
fahrung und viel Einfühlungs-
vermögen.

Die ehrenamtlichen Hospiz-
begleiterinnen und -begleiter 
stehen nicht nur Sterbenden, 
sondern auch deren Angehö-
rigen zur Seite. Sie hören zu, 
halten aus, bringen Zeit mit – 
und helfen, das Unaussprech-

Hildburghausen. Wenn 
ein geliebter Mensch fehlt, 
bleibt oft eine Leere zurück, 
für die es keine Worte gibt. 
In solchen Zeiten tut es gut, 
Menschen zu begegnen, die 
Ähnliches fühlen und verste-
hen, ohne dass man viel erklä-
ren muss.

Der Hospizverein Emma-
us e.V. Hildburghausen lädt 
deshalb am Freitag, dem 21. 
November 2025, wieder herz-
lich zum Trauercafé ein – in 
die Obere Marktstraße 26 in 
Hildburghausen.

Von 15 bis 17 Uhr öffnet 
sich dort die Tür zu einem 
Raum, in dem Trauer Platz 
haben darf – ganz ohne 
Zwang, ganz ohne Erwartun-
gen.

Bei einer Tasse Kaffee, 
in stiller Runde oder im Ge-
spräch mit anderen, können 
Betroffene hier neue Kraft 
schöpfen, Erinnerungen tei-
len und einfach da sein.

Ein sicherer Ort für 

schwere Gefühle
„Trauer ist keine Krank-

heit, sondern ein Ausdruck 
von Liebe“, sagen die ehren-
amtlichen Begleiterinnen des 
Hospizvereins. Sie schaf-

fen im Trauercafé einen ge-
schützten Ort, an dem all das 
ausgesprochen werden darf, 
was im Alltag oft keinen 
Raum findet – Schmerz, Wut, 
Sehnsucht, Dankbarkeit.

Ein Tisch, ein Kaffee, ein Gespräch – manchmal braucht Trost nur einen Ort. Das Trauercafé 
des Hospizvereins Emmaus Hildburghausen schenkt Raum für Erinnerung, Austausch und neue 
Hoffnung.							           Fotos: Adobe Stock

Ein Gespräch, das trägt: Die Hospizsprechstunde in Schleu-
singen bietet Raum für Fragen, Sorgen und neue Zuversicht.

Ein Ort, an dem Trauer Worte finden darf  
Das Trauercafé des Hospizvereins Emmaus lädt zum Innehalten, Zuhören und Hoffnung schöpfen ein

Wenn das Leben Fragen stellt, die nicht leicht sind  
Hospizverein Emmaus Hildburghausen lädt zur Hospizsprechstunde nach Schleusingen ein

Wer mag, erzählt. Wer 
nicht mag, hört einfach zu.

Niemand muss stark sein. 
Niemand muss lächeln. Hier 
darf man einfach sein – mit 
allem, was gerade ist.

Viele Besucherinnen und 
Besucher berichten, dass sie 
nach einem Nachmittag im 
Trauercafé etwas leichter 
nach Hause gehen. Nicht, 
weil der Schmerz verschwun-
den wäre – sondern weil sie 
gespürt haben: Ich bin nicht 
allein.

Ein Angebot, das Mut 
macht

Das Trauercafé findet ein-
mal im Monat, jeweils am 
dritten Freitag, statt. Im De-
zember wird der Termin aus-
nahmsweise eine Woche vor-
gezogen – auf Freitag, den 12. 
Dezember 2025.

Die Teilnahme ist kosten-
frei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Wer Fragen hat oder ein-
fach vorab Kontakt aufneh-
men möchte, erreicht den 
Hospizverein Emmaus e.V. 
unter der Telefonnummer 
03685/4135974.

Das Team freut sich über 
alle, die kommen – ob sie 

einen Verlust gerade erst er-
lebt haben oder schon länger 
mit ihrer Trauer leben. Denn 
Trost findet man nicht allein 
– sondern in Begegnung und 
Verständnis.

liche auszuhalten.
„Hospizarbeit bedeutet 

nicht, dass man sich mit dem 
Sterben beschäftigt“, so die 
Koordinatorinnen. „Es be-
deutet, dass man dem Leben 
– auch in seiner letzten Phase – 
Würde, Zuwendung und Sinn 
gibt.“

Offen für alle – mit oder 
ohne Anmeldung

Interessierte können sich 
unter der Telefonnummer 
03685/4135974 beim Hospiz-
verein anmelden, spontanes 
Kommen ist aber ebenfalls 
möglich.

Die Koordinatorinnen freu-

en sich über jeden, der das Ge-
spräch sucht – ob aus Sorge 
um einen Angehörigen, aus 
Interesse an Vorsorgethemen 
oder einfach, um sich frühzei-
tig zu informieren.

Denn: Es ist nie zu früh, über 
das Leben zu sprechen – und 
nie zu spät, Hilfe anzunehmen.
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Kirchentermine im Landkreis Hildburghausen

Kirchgemeinde 
Schleusingen

- �Samstag, 15. November 
2025, ab 16 Uhr: Musik an 
der Kreuzkirche; 17 Uhr: 
Regionales Friedensgebet 
in Schleusingen, vor der 
Kreuzkirche, im Anschluss 
Mahnwache,

- �Sonntag, 16. November 
2025, 10.30 Uhr: Regionaler 
Gottesdienst zur Einführung 
von Gemeindepädagogin 
Monika Reizlein in Hinter-
nah, Gemeindezentrum.

Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied
IN STILLEM GEDENKEN

Kirchgemeinde 
Wiedersbach

- �Samstag, 15. November 
2025, 18 Uhr: Martinstag in 
Wiedersbach, Gemeinde-
haus.

Kirchgemeinde 
Waldau

- �Sonntag, 16. November 
2025, 9 Uhr: Gottesdienst 
zum Totensonntag in Wal-
dau, Kirche.

Evang.-Freik.  
Gemeinde  

Hildburghausen
- �Sonntag, 16. November 

2025, 10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchspiel  
Westhausen

- �Freitag, 14. November 2025, 
17 Uhr: St. Martin in West-
hausen,

- �Sonntag, 16. November 2025, 
9 Uhr: jeweils Gottesdienst 
mit Abendmahl in Gomperts-
hausen und Schweickershau-
sen; 10.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl in Rieth; 14 
Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl in Schlechtsart,

- �Mittwoch, 19. November 
2025, 18 Uhr: Abschluss Frie-
densdekade mit musikalischer 
Begleitung in Gellershausen.

Kirche Veilsdorf
- �Sonntag, 16. November 2025, 

14 Uhr: Gottesdienst zum To-
tengedenken in Veilsdorf.

Kirchgemeinde 
Streufdorf- 
Eishausen

- �Freitag, 14. November 2025, 
17 Uhr: St. Martin in Eishau-
sen,

- �Samstag, 15. November 
2025, 17 Uhr: St. Martin in 
Stressenhausen,

- �Sonntag, 16. November 
2025, 14 Uhr: Volkstrauer-
tag in Eishausen, am Küh-
berg,

- �Mittwoch, 19. November 
2025, 14 Uhr: Gemeinde-
nachmittag mit Andacht und 
Vortrag „500 Jahre Gesang-
buch“ in Eishausen.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen

- �Donnerstag, 13. November 
2025, 19 Uhr: Ökumenische 
Friedensdekade in Hildburg-
hausen, Dr-.-Elise-Pampe-
Heim,

- �Samstag, 15. November 
2025, 19 Uhr: Ökumenische 
Friedensdekade in Hildburg-
hausen, Christuskirche,

- �Sonntag, 16. November 
2025, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
zur Friedensdekade in Hild-
burghausen, Christuskirche; 
11 Uhr: Andacht zum Volks-
trauertag mit Posaunenchor 
in Hildburghausen, Fried-
hof,

- �Montag, 17. November 
2025, 19 Uhr: Ökumenische 
Friedensdekade in Hildburg-
hausen, Dr.-Elise-Pampe-
Heim,

- �Mittwoch, 19. November 
2025, 19 Uhr: Abschlussgot-
tesdienst zur Friedensdekade 
in Hildburghausen, Dr.-Eli-
se-Pampe-Heim.

Kirchspiel  
Heldburg

- �Sonntag, 16. November 
2025, 10 Uhr: Gottesdienst 
zum Volkstrauertag mit Ver-
lesen der Verstorbenen und 
Kranzniederlegung in Holz-
hausen; 13 Uhr: Gottesdienst 
zum Volkstrauertag mit Ver-
lesen der Verstorbenen und 
Kranzniederlegung in Lin-
denau; 15 Uhr: Gottesdienst 
zum Volkstrauertag mit Ver-
lesen der Verstorbenen und 
Kranzniederlegung in Pop-
penhausen,

- �Mittwoch, 19. November 
2025, 18 Uhr: Andacht in 
Ummerstadt, Andreaskir-
che.

Kirchgemeinde 
Schönbrunn

- �Samstag, 15. November 
2025, 17 Uhr: St. Martin in 
Biberschlag; 17 Uhr: Gottes-
dienst mit Verstorbenenge-
denken in Gießübel,

- �Sonntag, 16. November 
2025, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Verstorbenengedenken 
in Schönbrunn; 14 Uhr: Got-
tesdienst mit Verstorbenen-
gedenken in Schnett,

- �Dienstag, 18. November 
2025, 19 Uhr: Gottesdienst 
in Masserberg, Rehaklinik.

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld

- �Sonntag, 16. November 
2025, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
zum Volkstrauertag in Eis-
feld,

- �Montag, 17. November 
2025, 18 Uhr: Friedensgebet 
in Eisfeld,

- �Mittwoch, 19. November 
2025, 18 Uhr: Gottesdienst 
zum Buß- und Bettag in Eis-
feld.

Kirchgemeinde 
Sachsenbrunn

- �Sonntag, 16. November 
2025, 10 Uhr: Gottesdienst 
in Sachsenbrunn,

- �Mittwoch, 19. November 
2025, 19 Uhr: Gottesdienst 
mit der Partnergemeinde 
Meeder in Meeder.

Herr weil du´s willst, drum ist es gut,
und weil du´s willst, drum hab ich Mut.
Mein Herz in deinen Händen ruht.

Der Trauergottesdienst findet am Samstag, den 15. November 2025, um 13.00 Uhr in der 
Kirche zu Schweickershausen mit anschließender Erdbestattung statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir recht herzlich.
Unser besonderer Dank gilt dem Johanniter Ambulanten Pflegedienst Heldburg

Schweickershausen und Ermerhausen, im November 2025

Nach einem Leben voller Liebe und Güte 
entschlief unsere Mutter

Erika Roth
In Liebe und Dankbarkeit:
Dein Sohn Siegmar und Familie
Dein Sohn Michael und Familie
Deine Schwester Gertrud und Familie
im Namen aller Angehörigen

* 11. Dezember 1939   † 8. November 2025
geb. Rottenbacher

Hans-Jürgen Fritz
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, Vater, Schwiegervater und unserem Opa

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:
Deine Gabi
Deine Tochter Andrea mit Berthold
Deine Enkel Lena und Lukas
Schwägerin Gisela, Frank und Jan
Heiko, Ivonne und Luca
im Namen aller Angehörigen
Die Beisetzung fand in aller Stille statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir auf diesem 
Weg recht herzlich.

Ebenhards, im November 2025

* 5. Mai 1951   † 25. Oktober 2025

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Kirchgemeinde 
Themar

- �Donnerstag, 13. November 
2025, 17.30 Uhr: Martinan-
dacht in Oberstadt, Kirche, 
im Anschluss Umzug durch 
das Dorf und Einkehr im 
Kindergarten Lindenzwerge 
mit Hotdogs und heißen Ge-
tränken,

- �Freitag, 14. November 2025, 
19 Uhr: Andacht zur Frie-
densdekade in Themar, Ge-
meindesaal; 15 Uhr: Mar-
tinstag in Henfstädt,

- �Sonntag, 16. November 
2025, 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Kranzniederlegung 
und Ansprache des Bürger-
meisters in Themar, Fried-
hofskirche; 14 Uhr: Gottes-
dienst zur Einführung und 
Verabschiedung des GKR 
des KGV Marisfeld in Ober-
stadt.
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Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied
IN STILLEM GEDENKEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld
, auch an Sonn- und Feiertagen.

EisfeldEisfeldHildburghausen, Dammstraße 20Hildburghausen, Dammstraße 20

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich

In liebevoller Erinnerung anIn liebevoller Erinnerung an

WWiirr  llaasssseenn  ddiicchh  ggeehheenn,,    
ddoocchh  dduu  bblleeiibbsstt  iinn  aalllleemm,,  wwaass  uunnsseerr  LLeebbeenn  hheellll  mmaacchhtt..  

IInn  ddeemm  LLaacchheenn,,  ddaass  uunnss  ppllöö��lliicchh  aann  ddiicchh  eerriinnnneerrtt,,
iinn  eeiinneemm  LLiieedd,,  ddaass  lleeiissee  dduurrcchh  ddeenn  TTaagg  wweehhtt,,

iinn  ddeemm  LLiicchhtt,,  ddaass  aamm  AAbbeenndd  dduurrcchhss  FFeennsstteerr  ffäälllltt..  
DDuu  bbiisstt  nniicchhtt  ffoorrtt,,  nnuurr  aannddeerrss  nnaahh,,

nniicchhtt  mmeehhrr  nneebbeenn  uunnss,,
ddoocchh  iinn  uunnss,,  ssoo  sseellbbssttvveerrssttäännddlliicchh,,
wwiiee  ddeerr  HHiimmmmeell  üübbeerr  uunnss  bblleeiibbtt..  
Wir sind dankbar für dein Dasein,

für deine Liebe, deine Wärme, für das Licht,
das du in unser Leben gebracht hast. 

Am Freitag, dem 21. November 2025, um 14 Uhr,
möchten wir dich in der Friedhofskapelle Veilsdorf

gemeinsam auf deinem le�ten Weg begleiten,
mit offenen Herzen und stiller Liebe.

In tiefer Verbundenheit:
deine Kinder Kerstin mit Wolfgang

und Holger mit Steffi
deine Enkel Stefanie, Florenz mit Emma und Jakob

deine Schwester Ingrid mit Familie
und alle, die dich im Herzen behalten.

die in diesen Tagen an uns denken und an alle, die unserer lieben Mu�er, 
Schwiegermu�er, Oma und Schwester Margi�a mit Freundschaft,
Liebe und Güte begegnet sind.

EEiinn  aauuffrriicchhttiiggeess  DDaannkkeesscchhöönn  aann  aallllee,,

Schackendorf, im Oktober 2025

* 25.03.1932   † 28.10.2025 geb. Schneider

Besonderer Dank gilt:
• allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
• dem Veilsdorfer Chor und den Vereinen
• dem Bestattungsinstitut Reich, Tanja Brehm und Team
• seinem Stammtisch und seinen Kartfreunden
• der Milch-Land GmbH Veilsdorf
• dem Gasthaus „Zur Linde“ Veilsdorf
In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Deine Tochter Nadine und Norman

Veilsdorf, im November 2025

Danksagung

Walter StangWalter Stang
Für alle Zeichen der herzlichen Anteilnahme beim Abschied meines Vaters

möchte ich mich auf diesem Weg ganz herzlich bedanken.

HimmelReich

Wir danken allen, die unserer Mutter im Leben Liebe, Freundschaft und Achtung 
schenkten, ihr Mitgefühl und Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten und sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlen. 

Herzlichen Dank 
an alle Verwandten, Bekannten und Nachbarn sowie dem Bestattungsinstitut 
„Pietät“, dem Blumenhaus Am Markt für das schöne Arrangement und dem 
Landhaus Klostermühle für die sehr gute Bewirtung. 

Trauerhaus Carola Werner und Werner Ramisch 

Hildburghausen, den 10. November 2025 

Elfriede Ramisch
†  21. Oktober 2025

Danksagung
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 Glasfaser 150

150
 MBIT/S
im Download

 75 
 MBIT/S
im Upload

Flat zuhause surfen

Flat telefonieren ins dt. Festnetz  
und in alle dt. Mobilfunknetze

Jetzt 100 € Router-Gutschrift sichern*

nur 19,95 €* mtl.,

ab dem 4. Monat für 45,95 €* mtl.

MAGENTA TV SMART zubuchbar:  
die gesamte Vielfalt von MagentaTV und  
RTL+ Premium in einem erleben und sparen! 

6 MONATE OHNE AUFPREIS*,  
danach 10 €* mtl., zzgl. MagentaTV One  
und Tarif Glasfaser 150
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KEINE MITNAHMEGARANTIE. NUR SOLANGE VORRAT REICHT! SOFERN WARE NICHT VORHANDEN BEMÜHEN WIR UNS, DIESE UMGEHEND ZU BESCHAFFEN! ALLE PREISE SIND ABHOLPREISE!
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BLACK %

% %
 BESTE PREISE FÜR 
UNSERE NACHBARN

0% SOLLZINSEN FÜR DIE ERSTEN 10 MONATE F Die Finanzierungskonditionen 
fi nden Sie auf den Innenseiten.

                    SPAR-AKTION 

"2 FÜR 25.-" IM INNENTEIL

 *1) Die verfügbare Speicherkapazität hängt von der vorinstallierten Software ab. Frei verfügbarer Speicher ist geringer.  

%%%

WEEKSWEEKSWE
Farb-
wahl

 QLED TV   GQ55Q7F5AUXZG 
•  100% Farbvolumen mit Quantum Dot 
•  Motion Xcelerator, Color Booster Pro, Auto Game Mode 
Web-Code:  11128936771 

 *1) Die verfügbare Speicherkapazität hängt von der vorinstallierten Software ab. Frei verfügbarer Speicher ist geringer.   *1) Die verfügbare Speicherkapazität hängt von der vorinstallierten Software ab. Frei verfügbarer Speicher ist geringer.   *1) Die verfügbare Speicherkapazität hängt von der vorinstallierten Software ab. Frei verfügbarer Speicher ist geringer.  

 QLED TV   GQ55Q7F5AUXZG  QLED TV   GQ55Q7F5AUXZG  QLED TV   GQ55Q7F5AUXZG  QLED TV   GQ55Q7F5AUXZG 
•  100% Farbvolumen mit Quantum Dot  100% Farbvolumen mit Quantum Dot 
• •  Motion Xcelerator, Color Booster Pro, Auto Game Mode  Motion Xcelerator, Color Booster Pro, Auto Game Mode  Motion Xcelerator, Color Booster Pro, Auto Game Mode  Motion Xcelerator, Color Booster Pro, Auto Game Mode 
Web-Code:  11128936771 Web-Code:  11128936771 

 Motion Xcelerator, Color Booster Pro, Auto Game Mode  Motion Xcelerator, Color Booster Pro, Auto Game Mode 

999.-
UVP 1499.- 33%

 Smartphone 
 Galaxy A26 5G (128GB*¹) 
• Brillantes 16,91 cm / 6,7” Super 

AMOLED-Display mit adaptiver 
120 Hz Bildwiederholrate

•  Leistungsstarker Exynos 
1380 Octa-Core-Prozessor für 
nahtloses Multitasking 

Web-Code:  15075732818 
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 Saugroboter mit Wischfunktion 
Aqua10 Ultra Roller Complete
• ThermoHub™ – Rollen-Selbstreinigung bei 

100 °C, entfernt hartnäckige Flecken und 
neutralisiert Gerüche  

• FlexRise-Luftfederungssystem überwindet 
Schwellen, Teppiche und Hindernisse 
von bis zu 8 cm

Web-Code:  36219043951 

GRATIS
DAZU
Norton Sicherheitssoftware 360

      im Wert von 

Extra viel 32GB Arbeitsspeicher

 Notebook 
 Avantum 17 E1 
•  Intel® Core™ i5-13420H Prozessor 

(12 MB Cache, bis zu 4,60 GHz) 
•  1TB SSD-Speicher 
Web-Code:  17040048553 

 Intel, das Intel Logo, das „Intel Inside“ Logo und Intel Core sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften.

444.-
UVP 899.- 50%

138 cm
(55 Zoll)

QLED-TV

KI

 Intelligenter 4K Prozessor  

AquaRoll™-Technologie – 
Fortlaufende Selbstreinigung 
während des Wischvorgangs

159.-
UVP 299.- 46%

629.-19.99 €
%
%
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TARIF-
INFOS 1-6

Alle weiterführenden Infos 
und Inhalte der Tarife 
erhälst Du direkt unter 
www.expert.de/
tarifinfo oder einfach 
nebenstehenden 
QR-Code einscannen

Web-Code:  15077002272 

Farb-
wahl

 Superschnell. Supersmart.  

 128GB  

 Privat. Sicher. Und mit viel Power.  

Farb-
wahl

 128GB  

MagentaMobil M Young

100 GB
Datenvolumen

5G INKLUSIVE

INKL. SMARTPHONE

nur 34,95 €1
mtl.

Farb-
wahl

Web-Code:  15076978272 

 Smartwatch 
 Galaxy Watch7, 
40mm, Bluetooth 
•  Ausdauernder Akku mit 

Schnellladefunktion*² 
•  Sportliches Design aus Aluminium 

mit robustem Saphirglas 
Web-Code:  15260116818 

 Galaxy 
AI-Funktionen 
jetzt auch am 
Handgelenk*³  

   *1)    Die verfügbare Speicherkapazität hängt von der vorinstallierten Software ab. Frei verfügbarer Speicher ist geringer.       *2) Setzt die Nutzung des mitgelieferten Fast Wireless Chargers und einen Schnellladeadapter voraus, welcher mindestens 5V/2A und Power Delivery unterstützt.
*3) Bestimmte AI-Funktionen setzen einen Samsung Account oder Google Konto Login voraus. Galaxy AI ist in Deutschland ab 16 Jahren verfügbar.

Farb-
wahl

 Smartphone 
 Redmi 15C 4G 
4GB+128GB 
•  17,53cm (6,9”) 

Dot Drop 120Hz-Display 
•  128GB Speicherkapazität, 

erweiterbar durch microSD-Card 
(bis zu 2 TB) 

Web-Code:  15070068507 

 Smartphone 
 moto g56 5G 
•  6,72” (17,07 cm) FHD+-Display mit 

Corning® Gorilla® Glass 7i 
•  Bis zu 24 GB RAM mit RAM-Boost, 

256 GB interner Speicher 
Web-Code:  15075777184 

 Ultrastarker 5200-mAh-Akku – 
Bis zu 40 Stunden Akkulaufzeit  

Farb-
wahl

 Smartwatch 
 Balance 2 XT 
• 1,5” AMOLED Display mit 

2000 Nits Helligkeit
• Über 170+ Sportmodi mit 

einer Akkulaufzeit bis zu 21 Tage
Web-Code:  15260048460 

 Smartphone 
 Galaxy S25 (5G, 128GB*¹) 
•  15,64cm/6,2” Dynamic 

AMOLED 2X Full-HD+-Display 
•  Starker Snapdragon 8 Elite 

for Galaxy-Prozessor für 
fl üssige AI-Performance und 
beeindruckendes Gaming 

Web-Code:  15075671818 

 Schnurloses-Telefon 
 CE575A Duo  
•  Integrierter digitaler Anrufbeantworter 

mit bis zu 30 Minuten Aufnahmezeit 
•  Großes Adressbuch für bis zu 200 

Kontakte mit je 3 Rufnummern 
Web-Code:  16071525765 

ALLNET FLAT L
MIT GB+

29 €2

/Monat

Daten volumen 
für nur 8 €3 wieder 
voll aufl aden!

•  GB+: Jedes Jahr 10 GB 
monatlich umsonst dazu

•  5G mit max. 50 Mbit/s

100GB

Farb-
wahl

 Galaxy S25 (5G, 128GB*¹)  Galaxy S25 (5G, 128GB*¹) 
 15,64cm/6,2” Dynamic 
AMOLED 2X Full-HD+-Display AMOLED 2X Full-HD+-Display 
 Starker Snapdragon 8 Elite 
for Galaxy-Prozessor für 
fl üssige AI-Performance und 
beeindruckendes Gaming 

Web-Code:  15075671818 

19,99 €
monatlich1

ALLNET-FLAT CLASSIC

Telefon- und SMS-Flat
Keine Anschlussgebühr

5G inklusive

GB100 
BLACK WEEK SPECIAL

statt 50 GB

4

Hildburghausen
Tradehouse GmbH 
Römhilder Str. 13 • 98646 Hildburghausen
Tel.: 0 36 85 - 40 99 0-0 • Fax: 0 36 85 - 40 99 0-10 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten
Mo.-Fr.:  9.30 - 18 Uhr
Sa.:        9.30 - 12 Uhr

NOCH MEHR AUSWAHL ONLINE: 
www.expert-hbn.de

Finanzierungspartner: TARGOBANK AG & Co. KGaA, Kasernenstraße 10, 40213 Düsseldorf

49 .-
MIT VERTRAG

1

49 .-
MIT VERTRAG

4

4 9.-
MIT VERTRAG

2

177.-52.99
UVP 74.99 29%

169.-
UVP 249.- 32%

99.-
UVP 149.90 33%

149.-
UVP 319.- 53%

BLACK WEEKS
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